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fomte Ausbleiben bes Bapters uim. har bes Besteher tetneriet Anspruch
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Nummer 300

Hilferding und Bopit
Der längst überfällige Rücktritt des sozialdemo¬

fratischen Kassenarztes des Reiches " , des Reichs¬

finanzministers Dr . med . Hilferding ist nun endlich

am Sonnabenabend erfolgt . Man soll über Schei¬

Severländische

MARIAGUBERNACULA

Nachrichten

Jever i . O. , Montag , 23 . Dezember 1929

Der Volksentscheid

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzelle oder
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Blägen , auch für
burch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird teine Gewähr übernommen .

Bosschecktonto Hannover 12254 . Fernspr . Nr . 257

139 . Jahrgang

eine Diktatur von Gnaden der amerikanischen Welt .
finanz .

Abg . Stöhr (NS . ) nannte die Vorlage das Pro
duft einer Paarung von schlotternder Angst und

Das vorläufige amtliche Gesamtergebnis . den zu einer Schlägerei . Auch hier schritt die Po- Leichtsinn . Die Firma „Deutsche Republit " sei längst
T. U. Berlin , 23. Dez. Um 1,28 Uhr meidete lizei fofort ein und nahm drei Personen fest. bankerott . Zu der Regierung und den sogenannten

Ein tödlicher Verkehrsunfall ereignete sich in der

dende nichts Schlechtes sagen. Im Falle Hilferding der Reichswahlleiter folgendes oorläufiges amtliches Oranienburger-Straße . Dort stieß ein Castkraft- Regierungsparteien könne man nicht das geringste
Vertrauen haben .

ist diese Enthaltsamkeit schwer. War es doch dieser Ergebnis des Volksentscheides : Es sind insgesamt wagen , auf dem Mitglieder des Stahlhelms eine Es kam dann zu einem Zwischenfall . Der Abg .
6 293 109 Stimmen abgegeben worden . Davon Werbefahrt für den Volksentscheid veranstalteten , mit Dittmann (S. ) warf dem Vizepräsidenten Graef¬Reichsfinanzminister , der im felsenfesten Vertrauen

auf seine ihm zwar nicht gewogene , aber dennoch waren 130 707 Stimmen ungültig ; mit Ja haben einem Kraftdreirad zusammen. Dabei wurde der Thüringen vor, er habe den Abg. Stöhr über seine
aus Friedenau getötet , Redezeit hinaus sprechen lassen . (Davon merkt man

streng disziplinierte Partei die merkwürdigsten Me- gestimmt 5 825 082, mit ein 337 320 . Die Wahlbe- 52jährige Gustav Fischer
während sein Sohn mit leichteren Verlegungen daron in diesem kurzen Bericht seiner Rede nichts .) Der

thoden anwandte , die man jemals in der Finanz - teiligung betrug nach vorläufiger Schäßung fam . Ein dritter Mitfahrer des Kraftrades , Gerhard Vizepräsident wies diesen Vorwurf als unberechtigt
wirtschaft des Deutschen Reiches angewandt hat . 13,83 v . H. Keller aus Steglitz , wurde schwer verletzt .
Hilferding war es , der als Sozialist eine innere

Anleihe , die das ewige Kassendefi it beseitigen sollte ,

mit ganz unsozialistischen Vorrechten ausstattete und

der dann , als das Zeichnungsergebnis selbst hinter

den schlechtesten Erwartungen weit zurückblieb , mit

Achselzucken über diese Tatsache hinwegglitt . Hil¬
ferding war der Mann , der die Kassen des Reiches

so ausleerte , daß seit einem Jahr von Monat zu
Monat das Reich bei privaten Banken und anderen
Geldgebern betteln mußte . Unter Hilferding wurde

auch die noch garnicht vorhandene „ Ersparnis " des

Youngplanes gegenüber dem Dawesplan mehr als Es folgte die dritte Beratung der Novelle zum

einmal ausgegeben und verteilt , sodaß dieser merk¬ T. U. Berlin , 22 . Dez . Die ersten Ergebnisse des Tabafsteuergesetz und des Entwurfs über die Er¬

würdige Sozialdemokrat schließlich sogar den Vor¬
Die am heutigen Sonntag stattfindende Abfiim - Volksentscheides , die in Berlin eintreffen , zeigen , höhung der Beiträge in der Arbeitslosenversicherung ,

schlag einer Kopfsteuer machte, die andere Sozial- mung über den Volksentscheid ist noch den bis um daß die Teilnahme der Bevölkerung am Volksent- also des Sofortprogramms . Die Regierungsparteien
am hatten beantragt , die Steuersäge für Pfeifentabat

demokraten vor ihm als das Unsozialste vom Un- 16,30 Uhr beim Polizeipräsidium vorliegenden Mel - scheid in ganz Deutschland sehr viel stärker als
sozialen bezeichnet hatten . Seit einem Jahr ver- dungen im allgemeinen ruhig verlaufen . Verschiedene Volksbegehren ist. Ein Vergleich der Zahlen für den gegenüber den Ausschußbeschlüssen zu ermäßigen . Sie

sprach Dr . Hilferding ein großes Finanzreform - Parteien und Verbände veranstalteten Werbeum - Volksentscheid mit denen des Volksbegehrens ergibt , beantragten weiter in Abänderung der Ausschußbe¬

Programm unter dem Druck der bekannten Dro - züge . So bewegte sich in der Mittagsstunde em daß beim Volksentscheid fast überall 50 bis 80 v . H: schlüsse , daß die durch das Gesetz arbeitslos werden¬

hung des Reichsbankpräsidenten Schacht kam es größerer Zug Nationalsozialisten durch den Süd - mehr Ja -Stimmen abgegeben wurden , als sich Ber - den Arbeiter und Angestellten unbeschadet der Lei¬

schließlich in ein paar Tagen zustande . Aber wie westen Berlins . Die Kommunisten ließen Propa - sonen für das Volksbegehren eintrugen , und zwar stungen der Arbeitslosenversicherung für die Dauer

gandaautos durch die Stadt fahren . In Karlshorst ist diese Beobachtung nicht nur im Norden und Osten von 26 Wochen Unterstützungen in der Höhe erhalten ,
sah es aus !

Mit Hilferding zusammen scheidet Staatssekre schritt die Polizei gegen einen Zug von etwa 60 Deutschlands , sondern bezeichnender Weise auch im daß die Gesamtunterstützung 75 Prozent des entgan¬

Reichsfinanzministe- Kommunisten ein wobei der Gummifnüppel ge- Westen und Süden Deutschlands zu machen . Auch genen Arbeitsverdienstes nicht übersteigt.
Abg . Stöhr (NS . ) lehnte die Vorlagen ab . Die

rium aus . Er ist für Hilferdings enormes Fiasko braucht werden mußte . 35 Personen beiderlei Ge - in den Städten ist die Beteiligung durchweg sehr
Nationalsozialisten hätten die Monopolstellung der

schlechts wurden wegen Nichtbefolgung polizeilicher rege. Irgend welche Schäzungen lassen sich zur Zeit Zigarettenkonzerne stets bekämpft, im Gegensatz zu
mitverantwortlich, eben weil er als langjähriger Anordnungen zwangsgestellt und der Abteilung IA noch nicht aufstellen, doch darf man wohl vermuten , den Sozialdemokraten, die alle ihre Grundsäge über
Staatssekretär mit ſeiner Macht im Amte auch Ver- zugeführt. In der Prenzlauer -Allee kam es zwischen daß die Ziffern beim Voltsentscheid erreicht, ja wahr - Bord geworfen hätten .
antwortung trug . Mit der einstweiligen Zeitung Mitgliedern des Reichsbanners und Andersdenken - scheinlich übertroffen werden .
des Reichswirtschaftsministeriums ist der derzeitige

volksparteiliche Reichswirtschaftsminister Dr . Molden¬

zurück und erklärte , daß der Aeltestenrat sich mit der
Angelegenheit beschäftigen werde .

Der Goldene Sonntag in Berlin . Ueberfall auf ein Wahllokal in Berlin .
Abg . Dr . Klönne ( Chr . -Nat . Arb . - Gemeinsch . )

Ruhiger Verlauf der Abstimmung über den T . . Berlin , 22. Dez. In ein Wahllokal in lehnte den Tilgungsfondsantrag ab und warf der
Bolfsentscheid . der Rostockerstraße drangen zwei bewaffnete Man - Linten vor , daß sie durch ihre verfehlte Politik das

T. U. Berlin , 22. Dez. Der Goldene Sonntag in ner ein , gaben mehrere Schreckschüsse ab und raubten Reich in eine Finanzkrise gebracht habe . Das Reich

Berlin zeichnete sich diesmal durch besonders schönes die Wahllisten . Die fofort aufgenommene Verfol - brauche wie die Stadt Berlin einen Staatsfommissar .

Winterwetter aus Bei völlig wolkenlosem Himmel gung war erfolglos , da die Männer in einem auf ( 3urufe : Wir haben ja schon Dr. Schacht !)
Die Vorlage wurde in zweiter Lesung gegen

herrschte leichter Frost . Schon in den Mittagsscun - der Straße vor dem Wahllokal bereit stehenden Auto

den setzte nach den Hauptgeschäftsgegenden lev af - fofort davonfuhren . Die Nummer des Wagens war Deutschnationale , Chr .-Nation . Arbeitsgemeinschaft ,
Kommunisten und Nationalsozialisten angenommen .

ter Zustrom der Kauf - und Schaulustigen ein . Am unfenntlich gemacht worden .
Der Vornahme der dritten Lesung wurde von den

Nachmittag nahm der Verkehr an den Hauptbrenn¬
Kommunisten widersprochen .

punkten mitunter direkt beängstigende Formen an .

Die Verkehrsposten der Polizei waren durchweg er¬
heblich verstärkt werden .

tär Dr . Bopit aus dem

hauer beauftragt worden. Es ist kein leichtes Amt,
es ist keine schöne Erbschaft , die er übernimmt . Es
gilt nicht , mit vollen Händen die großen Kassen¬
bestände auszuteilen , die etwa einst ein deutschnatio¬
naler Finanzminister gesammelt hat , wie es Schlie¬
ben tat , dem man „ Thesaurierungspolitik " vor¬
warf . Moldenhauer muß mit leeren Kassen anfan¬
gen, ja noch schlimmer : Er muß schwebende Schul¬
den abdecken. Hat er wenigstens Parteien hinter
sich, die unter Verzicht auf kostspielige Agitation
sachliche Politik der unpopulären Sparsamkeit trei¬
ben wollen ? Wir werden es abwarten müssen .

Deutscher Reichstag
Die Vorlage betr . Schaffung eines Tilgungsfonds

im Reichstag in zweiter Lesung angenommen .

Endgültige Verabschiedung des Sofort-Programms.

Der Eindruck der ersten Ergebnisse
des Volksentscheides .

Abg . Neubauer (K. ) erklärte , das Deutsche
Reich stehe unter der absoluten Diktatur des Finanz¬
fapitals . Die Abgeordneten seien seine Lakaien . Hil¬
ferding sei einer der schlimmsten Verräter der Arbei¬
terklasse , der schlimmste Antibolschewist , der alle Be¬
fehle des Trustkapitals erfülle . Schachts Diktatur sei

Die Tabatsteuernovelle

wurde darauf mit den Aenderungsanträgen der Re¬

gierungsparteien angenommen . Entsprechend
einem weiteren Antrag der Regierungsparteien
wurde der Steuersatz für Zigarettenpapier auf 5 M
festgesetzt .

In der Schlußabstimmung wurde die Tabafsteuer¬
nopelle mit 258 gegen 147 Stimmen bei neun Enthal
tungen endgültig angenommen .

Die Beitragserhöhung bei der Arbeitslosen¬
versicherung .

wurde mit 248 gegen 156 Stimmen bei neun Ent¬
haltungen angenommen . Die Deutsche Bolkspartei
stimmte zum Teil für , zum Teil gegen die Vorlage ,
während sich ein weiterer Teil der Stimme enthielt .

Hilferdings Rücktritt
T. ll . Berlin , 22 . Dez . Am Sonnabend kurz Ich bin zu meinem Bedauern nicht in der Lage ,

schwierigkeiten geschaffen werden müsse. Nur wegen men . Wie Seifenblasen zerplatzen die Steuer¬
Wir sind Schachtder Notwendigkeit einer raschen Entscheidung hat die fenfungsversprechen .

Reichsregierung nicht einen eigenen Gesezentwurf im dankbar , daß er die Demastierung der Kreise herbei¬
Reichsrat eingebracht . Der vorliegende Gesezentwurf geführt hat , die alle möglichen Märchen über die gün¬

nimmt einen Teil des Finanzprogramms vorweg . Er ftigen Wirkungen des Youngplanes verbreiten . Am

legt für 1930 die Tilgung von 450 Millionen Mark Ende dieser Politik ist der Ultimo unser Zeuge .

gesetzlich jetzt schon fest. Das erwies sich als notwen - Rettung fann uns nur werden durch die Beseiti¬
dig , nachdem gegen die Erwartung der Regierung gung des jetzt herrschenden Systems .

sich herausgestellt hatte , daß das Sofortprogramm
zur raschen Beschaffung der nötigen Ultimokredite
von 330 Millionen Mark nicht ausreiche . (hört , hört !)
Die am Donnerstag erfolgte Einigung zwischen Re¬
gierung und Regierungsparteien hat es möglich ge¬
macht , daß die für Dezember erforderlichen Kredite
zur Verfügung stehen werden . Damit sind die außer =

ordentlichen Gefahren abgewendet worden , die in der

Gegenwart und in der nahen Zukunft Staat und

Volt schwer bedrohten . Nun muß der Reichstag durch

baldige Verabschiedung dieses Gesezentwurfes auch
seinen Willen zur Mitwirkung an der raschen Sanie¬

rung der Reichsfinanzen bekunden. Die Annahme nach17 Uhr begab sich der ReichskanzlerMüller zum die Abschlußauszahlung auf die Steueranteilefür der
wird nicht ohne Rückwirkung auf das Finanzpro¬
gramm der Regierung sein. Sie wird unverzüglich Reichspräsidenten, um ihm den Rücktritt des Reichs- Monat November 1929 und die Abschlagszahlung auf

T. U. Berlin , 21. Dez . Der Präsident eröffnete die diesen neuen Teil des Sofortprogramms in den Rah- finanzministers Hilferding und des Staatssekretärs die Anteile an der im Monat Dezember 1929 auf¬

Sonnabendsizung um 11 Uhr. Auf der Tagesord - men ihres allgemeinen Finanzprogramms einglie- Popis zu melden. Mit der einstweiligen Leitung des fommenden Kraftfahrzeugsteuer am 21. d. M. je zur

nung stand die erste Beratung des von den Regie- dern. Es wird dabei besonders zu prüfen sein, ein wie Reichsfinanzministeriums wird der Reichswirtschafts- Hälfte bereitzustellen. Die betreffende Auszahlungs¬

rungsparteien beantragten Gesezes zur außerordent - großer Betrag der zur Tilgung der Reichsschulden minister Prof. Dr. Moldenhauer beauftragt werden. anordnung wird am 20. d. M. zum Abgang kommen,

lichen Tilgung der schwebenden Reichsschuld , wonach im Jahre 1930 erforderlichen 450 Millionen durch

bis zum Ende des Jahres 1930 ein Betrag von 450 Senfung der Ausgaben des Etats gewonnen werden
Millionen angesammelt werden soll . fann . Die Finanzlage des Reiches zwingt zur Spar¬

Abg . Dr. Büning (3tr .) gab namens der Re- samkeit . Der Weg der Reichsregierung ist gewiß

gierungsparteien folgende Erklärung ab: Der Ent- schwierig und dornenvoll . Er wird aber beschritten
wurf ist eingebracht worden aus der Notwendigkeit werden müssen, wenn wir zu einer endgültigen Sa¬
heraus , noch vor der Vertagung des Reichstages die nierung der Reichsfinanzen kommen wollen .

Voraussetzungen für die Ueberwindung der Kassen¬ Inzwischen war ein

schwierigkeiten zu schaffen . Die Stellung der von dem
Aitragsteller vertretenen Parteien zu dem Finanz¬

programm , dessen Grundzüge die Regierung ent¬
wickelt hat , wird dadurch nicht geändert . Die Parteien
sind sich bewußt auf dem hiermit eingeschlagenen Abg . Dr. Bang (Dn . ) wies darauf hin , daß sich

Bege gleichzeitig die Fortführung der durch das das Reich seit einem Jahre in sogenannten Ultimo¬
nationale Intereffe gebotenen Außenpolitik zu ge - Schwierigkeiten befinde .
währleisten .

Annahme der Zollvorlage .

Im Reichstage nahm am Sonnabend bei der Be¬

ratung des Gesezentwurfs zur außerordentlichen Til¬

gung der schwebenden Reichsschuld

Reichskanzler Müller

Mißtrauensantrag der Kommunisten gegen
den Reichsfinanzminister Dr. Hilferding

eingegangen .

Immer wieder müsse das Geld an allen Eden

und Enden zusammengefchnorrt werden , um

Der Reichspräsident genehmigt die Abschieds¬
gesuchte von Hilferding und Popitz .

T. U. Berlin , 21 . Dez . Amtlich wird mitgeteilt :

Der Herr Reichspräsident hat auf Vorschlag des Herrn
Reichskanzlers den Reichsminister Dr. Hilferding in
Genehmigung seines Abschiedsgesuches von dem Amt
des Reichsministers der Finanzen entbunden . Der
Herr Reichspräsident hat ferner den Staatssekretär
im Reichsfinanzministerium Dr . Popiz auf seinen
Antrag in den einstweiligen Ruhestand versetzt .

Der Wortlaut des Briefes an die Länder
betr . Ueberweisungen .

T. 1 . Berlin , 21 . Dez . Das Schreiben des Reichs¬

finanzministers an die Länder , worin die Tatsache
mitgeteilt wurde , daß die den Ländern zustehenden
Ueberweisungen nicht bezahlt werden können , hat
folgenden Wortlaut :

,,Der Reichsminister der Finanzen
betr . Ausschüttung der Anteile an den Ueber¬

weisungssteuern .

Vertraulich !

( Es folgen Zahlen .)

Ich werde bemüht sein , die zweite Hälfte , also
einen Betrag in annähernd derselben Höhe ( 28 Mil¬

lionen Mark ) noch im Laufe dieses Monats auszu =
schütten. Ob die Mittel für die Abschlagszahlung auf
die Anteile der Einkommensteuer und der Umsag
steuer für den Monat Dezember 1929 noch vor dem
Jahresschluß flüssig gemacht werden können , hängt
von dem Ausgang der erwähnten Verhandlungen ab .

Da die augenblicklich schwierige Raffenlage des
Reiches in einiger Zeit überwunden sein dürfte , bitte
ich zur Vermeidung der Beunruhigung der Deffent¬
lichkeit um vertrauliche Behandlung dieses Schreibens ,

Der Bankenkredit an das Reich .

T. U. Berlin , 21. Dez . Die Reichsbank teilt mit :
Zwischen dem Reichsfinanzministerium und dem

Reichsanleihefonsortium unter Führung der Reichs¬
bank ist eine Vereinbarung getroffen worden , wonach
das Konsortium vom Reich nominell 350 Millionen
Mart Reichsschaganweisungen übernimmt , von denen ,
beginnend mit dem 15 . April 1930 , Mitte jedes Mo¬
nats 50 Millionen Mark zurückgezahlt werden , so daß
der gesamte Kredit mit dem 15 . Oktober nächsten Jah¬

Der Herr Reichskanzler und ich haben im Reichs - res seine Erledigung findet . Die Rückzahlung erfolgt

tage die augenblickliche schwierige Kaffenlage des aus dem Tilgungsfonds , dessen Bildung in dem dem
Reiches ausführlich dargelegt . Ihre Erleichterung Reichstag vorliegenden Gesetzesvorschlag vorgesehen
hängt davon ab , ob der Youngplan angenommen ist . Das Zustandekommen dieses Gesezes , das Regie¬

wird . Ihre endgültige Beseitigung ist erst nach dem rung und Volksvertretung zu einem genau firierten
Infrafttreten der Reichsfinanzreform zu erwarten . Abbau der schwebenden Schuld nötigt , ist also eine

Augenblicklich schweben Verhandlungen über Verstär - Voraussetzung für das Zustandekommen der Anleihe .

fung der Kassenmittel . Da diese Verhandlungen un - Der Zinsfuß der Emission brträgt ½ Prozent über

erwarteterweise bisher zu einem Ergebnis nicht ge- Bankdiskont. Daneben ist eine Bereitstellungspro

die Beamtengehälter auszahlen zu können .

Hilferding habe zunächst die Lage nicht richtig dar¬
gestellt und von Kaffenschwierigkeiten gesprochen ,

das Wort . Er erklärte : Der Antrag ist als Initiativ - während es sich um ein Finanzdefizit handele . Ein
gesez der in der Regierung vertretenen Parteien ein - ernster Vorwurf sei der Regierung daraus zu machen ,
gebracht worden . Ich habe am 12. Dezember auf die daß sie im Etat 1929 die Einnahmen zu hoch und die
Notwendigkeit der Ueberwindung der Ultimoschwie - Ausgaben zu niedrig angesetzt hat . Unser Mißtrauen
cigkeiten mit aller Deutlichkeit hingewiesen . Die zu Hilferding , so fuhr der Redner fort , ist so groß ,
Reichsregierung war damals der Auffassung , daß daß das technische Mittel des Mißtrauensvotums zu
nach Vorlage ihres Reformprogramms und Nicht - seinem Ausdruck gar nicht ausreicht .
erledigung des Sofortprogramms die vorhandenen
Schwierigkeiten überwunden werden könnten . Das

Reichsfinanzministerium hatte dazu Verhandlungen
mit einer amerikanischen Bankfirma eingeleitet . Als

diese am Mittwochabend noch zu keinem Ergebnis An seine Stelle wird nach Annahme des Youngplans
geführt hatten , hat das Kabinett am Donnerstag ein- die Internationale Tributbank treten . führt haben , erfahren die Kassendispositionen bezüg - vision von % Prozent zu entrichten . Der Weiterver

stimmig die Auffassung vertreten , daß innerhalb 24 Der Tilgungsfonds bedeutet das Begräbnis des lich der für den heutigen Tag vorgesehenen Steuer - fauf der Stücke (zu 7% Proz . p . a.) ist auf das In
land beschränft ."

Stunden Klarheit über die leberwindung der Kassen Finanzprogramms . Das Lügengebäude bricht zusam - | ausschüttungen eine weitere Erschwerung .

Mit dem von Schacht vorgeschlagenen Tilgungs¬
fonds dankt die Regierung ab und begibt sich unter

die Geschäftsaufsicht des Reichsbankpräsidenten .



Aus dem Oldenburger

Neueste Funkmeldungen
(Eigener Funkdienst . )

Damit war das Sofortprogramm endgültig ver - ispricht alsc fein Recht , sondern mache die Politik der | * Fedderwarden . Fortuna war dem hiesigen

abschiedet . Regierung . So verbaue die Regierung gegen den Kriegerverein hold . Der erste Vorsitzende schenkte

Es wurden dann die zurückgestellten Abstimmun - Grundfaz der Volksgesetzgebung dem Volksrecht den dem Kriegerverein sechs Lose der Lotterie der Kriegs¬

gen zur Zollvorlage vorgenommen . Weg . Die Regierung werde behauptei , daß das Ge- beschädigten und Hinterbliebenen des Amtsbezirks
Am Sonntag fam es infolge der sträflicher Leicht

Ein Antrag auf namentliche Abstimmung über fetz abgelehnt sei und unbekümmert auf der zweiten Jever . Bei der Verlosung gewann der Kriegerverein

die Frage des Futtergerſtenzolles wurde nur von Haager Konferenz den oungplon unterschreiben. auf die Nr . 1775 einen der drei Hauptgewinne , die fertigkeit der spanischen Eisenbahnverwaltung , die
Eisenbahnübergänge überhaupt nicht oder nur höchst

Kommunisten und Nationalsozialisten unterstüßt . In Die nationale Opposition bestreite der Regierung Nähmaschine .
einfacher Abstimmung wurde darauf der am Freitag nach dem Ergebnis des Volfsentscheides das Recht * Fedderwarden . Wirtswechsel . Der schwarze mangelhaft sichert, zu zwei schweren Auto¬

angenommene Antrag , den Zollfaz allgemein auf zu solcher Unterschrift. Der Bahlausschuß betrachtet Adler , der in den letzten Jahren einen recht häufigen unfällen . In der Nähe von Badajoz wurde ein

5 M heraufzufezen , abgelehnt . Angenommen wurde den Bolfsentscheid als gewonnen . Die „ Montags¬ Wirtswechsel vornahm , ist mit sofortigem Antritt an Automobil , als es ein Gleis überqueren wollte , von

die Fassung der Regierungsvorlage , wonach der Zoll¬ mert . Von den Insassen des Autos wurden vier
faz für 1931 auf 5 M und dann auf 2 M festgesetzt poſt" schreibt, trotz aller Bemühungen sei der Volks- einen Rudolf Freche in Wilhelmshaven verpachtet. einem heranbrausenden zuge erfaßt und zertrüm¬

Bei objektive : Pachtsumme jährlich 1800 Marf .
getötet , einer schwer verletzt . Bei Lerida stürzte

wird . Abgelehnt wurde die Verbindung von Futter- entscheid ein Mißerfolg eworden.
ein Autobus über eine hohe Böschung . Ein Insasse

gerste mit Roggen zu Futterzwecken; dagegen wurde Prüfung werde man überall die erwartete Zunahme
der Stimmen gegenüber dem Volksbegehren feir¬ murde tot , acht weitere schmerverlegt unter den Trüm¬

der Antrag angenommen , der die Reichsregierung er¬ mern hervorgezogen .
mächtigt, eine Verbilligungsprämiefür gekennzeich- ftellen können. Es sei von vornherein flat gewesen,

daß bei einer geheimen Abstimmung die Beteiligung
neten Roggen zur Viehfütterung zu gewähren .

Vor der Schlußabstimmung betonte der Abg . Dr. erheblich größer sein mußte , als bei der Eintragung

Oberfohren (Dn .) in einer Erklärung , der Zweck in öffentlich ausliegende Listen , zumal nach den Er¬

der Vorlage , der Landwirtschaft und einer Anzahl flärungen der Regierung die Beamten diesmal über¬

notleidender Industrien Schutz zu gewähren , sei in haupt nicht darüber im Zweifel hätten sein können .

der Vorlage nur völlig unzureichend gegeben. Die daß ihrer Stimmenabgabe von Regierungsseite nich
Ablehnung der deutschnationalen Aenderungsanträge das geringste Hindernis bereitet werden würde . Die

bringe eine schwere Schädigung der Landwirtschaft Sahl der Ja -Stimmen fei noch immer erheblich ge¬
und der mit ihr verbundenen Gewerbe mit sich. Eben - ringer als die Stimmziffern der Deutschnationalen
so fehle jeder Dumpingschutz für die deutsche Wirt - und Nationalsozialisten bei den letzten Reichstags¬
schaft . Zwar feien auf dem Gebiete der Vieh - und wahlen .

Getreidewirtschaft einige Bestimmungen im Sinne
der landwirtschaftlichen Forderungen in der Vorlage
enthalten , trotzdem fönne aber die deutschnationale
Fraktion der Gesamtvorlage nicht zustimmen . Sie

werde sich der Stimme enthalten und fordere , daß die

Mängel der Vorlage baldigst behoben werden .

Revolverüberfall auf ein

Wahllofal

Lande
Im Dombrowaer Industrieverein wurden fünf

Bergleute beim Pfeilerbau durch Gesteinsmassen
Derschüttet .

Ju Frankreich find zwei zweistöckige Häuser
eingestürzt . Bisher sind vier Tote und vier
zehn Berlezie geborgen.

§ Oldenburg . Diebstähle bei einer Auf¬
tion . Gehörig, oder richtiger ungehörig gestohlen
wurde vor einigen Tagen gelegentlich einer Nach
laßauftion . Eine Anzahl von Käufern vermißten

Funkmeldungen vom Sonntag .verschiedene der von ihnen erstandenen Sachen , als
Am Sonnabendnachmittag reichten Reichsfinanz¬sie diese nach Schluß der Auktion mitnehmen

bezw . abholen wollten . Es waren sogar Gardinen - minister Dr. Hilferding und der Staatssekretär im
tasten mit den Vorhängen und Gardinen von den Finanzministerium , Dr. Popiz , ihre Abschiedsgefude
Fenstern durch Unberufene entwendet worden . Vrn

mehreren beim Hause aufgestellten Fahrrädern sehr ein, die vom Reichspräsidenten genehmigt wurden.
Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion be

ten Laternen , was für die Betreffenden um so un¬

angenehmer war , als sie in einiger Entfernung von schäftigte sich am Sonntag früh mit dem Rücktritt
der Stadt wohnhaft sind . des Reichsfinorzministers Dr . Hilferding und be

§ Oldenburg . Prüfungen bei der Landschloß , auf den freimerdenden vierten Sitz im Reichs¬

stehen verschiedene Prüfungen bei der Landwirt¬

T. ll . Berlin , 23 . Dez . Am Sonntagnachmittag

Abg. Hepp (Chr. Nat. Bp.) erklärte, daß seine kurz vor 5,30 Uhr wurde, wie Berliner Blätter met wirtschaftskammer . Für den Monat März fabinett nicht zu verzichten. Die Fraktionsprach den
den, auf ein Wahllokal im Norden Berlins, das sich schaftskammer bevor, wozu bis zum 15 Februar die Wunsch aus . daß der Reichskanzler den sozialdemo¬

Freunde sich ebenfalls der Stimme enthalten würden . in einer Gemeindeschule befand, von drei unbekann- Ahmeldungen zu erfolgen haben. Ge handelt sich fratischen Reichstagsabgeordneten Dr. Herz mit der
Abg . Schlange - Schöningen (Chr . Nat . Arb . ¬ ten Tätern ein Ueberfall verübt . Sie zwangen den dabei um eine Prüfung von Landwirtschaftslehr Beitung des Reichsfinanzministeriums beauftragen

Gem . ) machte gleichfalls starte Bedenken gegen die

Vorlage geltend. Man dürfe aber der Landwirtschaft Wahlvorsteher mit vorgehaltenem Revolver , die fingen, von landwirtschaftlichen Haushaltungslehr- möge.
Wahllisten herauszugeben , feuerten vor den Augen lingen und von Gartenbau -Lerlingen . Die Land - Der Gesetzentwurf über die außerordentliche Til¬

bie in ihr enthaltenen kleinen Vorteile, wenn sie auch des Wahlvorstehers einen Schuß in die Luft und ent- wirtschaftslehrlinge müssen mindeſtens zwei Jahre gung der schwebenden Reichsschuld wurde am Sonn¬
noch so gering seien, nicht vorenthalten . Seine par - tamen mit einer Kraftdroschke , die vor dem Hause lang in einer von der Landwirtschaftskammer aner tag furz nach Mitternacht in namentlicher Schluß¬
teifreunde würden daher der Vorlage zustimmen

Angenommen wurde auch eine Entschließung des gewartet hatte, in Richtung Charlottenburg . Der An- fannten bezw. vorgemerkten Landwirtschaft ausge¬

Zentrums , die Reichsregierung möge den aus dem schlag ist offensichtlich wohl vorbereitet gewesen. Er bildet worden sein. Ist die Lehrzeit ausnahmsweise abstimmung mit 255 gegen 131 Stimmen bei vier
in zwei oder mehreren anerkannten Lehrwirtschaf - Stimmenthaltungen endgültig angenommen .

offenen Markt gezogenen Roggen in erster Linie den wurde in dem Augenblick verübt, als der Polizei- ten geleistet, so können nur ſpiche Ausbildungsab¬ Der Reichsrat genehmigte am Sonntag in öffent

bäuerlichen, insbesondere den kleinbäuerlichen Züch- posten, der zugleich das nächste Wahllokal zu be- schnitte angerechnet werden, die sich über einen un licher Volligung die vom Reichstag angenommenen
tern und Mästern von Schweinen eosiniert und verwachen hatte, sich auf der Mitte des Weges zwischen unterbrochenen Zeitraum von mindeſtens 6 Monaten Vorlagen des Sofortprogramms, die Erhöhung der
billigt zu Futterzwecken zur Verfügung stellen, eben- den beiden Abstimmungslokalen befand. Dem Wahl- im gleichen Betriebe erstrecken. – Tie Prüfung von

so eine weitere Entschließung, wonach die berechtigten vorstand des überfallenen Wahllokals war von der Haushaltungslehrlingen wird in den landwirtschaft- Beiträge in der Arbeitslosenversicherung, die Tabak.

Interessen des selbständigen Getreide- und Futter - Polizei Wahlschuh im Innnern der Räume angeboten lichen Haushaltungsschulen Schloß Neuenburg und Steuernovelleund das Gesetz über der Tilgungsfonds.
Zwischen dem Reichsfinanzministerium und dem

mittelhandels sowie der Klein- und Mittelmühlen gelehnt . Da sich herausstellte , daß von den Wahllisten zeit in einer von der Landwirtschaftskammer aner bank ist eine Vereinbarung getroffen, wonach dem
worden . Das Angebot hatte der Vorsteher aber abge : Marienhain (Vechta ) abgehalten werden . Auch dafür

ist eine mindestens zwei ährige ordnungsmäßige Lehr - Reichsanleihekonsortium unter Führung der Reichs .

wahrt werden sollen . noch Duplikate vorhanden waren , fonnte trotz des fannten oder vorgemerkten Haushaltung erforderlich . Reich ein Kredit von 150 Millionen Reichsmart ge¬
Raubes die Abstimmung zu Ende geführt werden . Die Tätigkeit im elterlichen Haushalt fann auf An¬

trag zur Hälfte , jedoch höchstens mit der Dauer währt wird .

eines Jahres in Anrechnung gebracht werden , sp¬
fern der elterliche Betrieb zur Ausbildung von
Haushaltungslehrlingen geeignet und von der Land
wirtschaftskammer anerkannt ist . Hin icht ich der

Brüfung für Gartenbaulehrlinge hat die ständige
Prüfungskommission zur Förderung einer ordnungs¬
mäßigen Führung der Tagebücher beschlossen, daß
zu der Entlassungsfeier auch die Tagebücher der

ehrlinge, die im vorletzten Lehrfahre stehen , zur
Einsichtnahme ausgelegt werden und ferner , daß
auch diese Behringe an der Entlassungseier teil Koch.
nehmen müssen . Für diese Prüfung ist der Fachaus¬
schuß für Gartenbau, dessen Vorsitzender Herr W.

raz , Rastede , ist , zuständig .
* Upen . Weitere Verhaftungen . Die Koch . Mädchenfirchenchor .

Gendarmerie verhaftete heute in Godensholterweg
weitere drei Personen die an den Einbrüchen teils
direkt , teils indirekt beteiligt sein sollen. Die Zahl
der Inhaftierten erhöht sich damit auf fünf. Die po¬
lizeilichen Ermittlungen werden fortgesetzt .

Der tommunistische Mißtrauensan =

trag gegen das Gesamtkabinett , der mit der Zoll¬
vorlage begründet ist , wurde gegen die Antragsteller
abgelehnt .

Die namentliche Schlußabstimmung ergab die An¬
nahme der Zollvorlage mit 311 gegen 40 Stimmen
bei 64 Enthaltungen .

=

Verbot des Wehrwolf "
im Hamburgischen Staatsgebiet .

2 . 1 . Hamburg , 21 . Dezbr . In Ausführung des

Das Haus vertagte sich auf Sonntag %1 Uhr mor - Bersailler Friedensvertrages hat der Senat den

gens . Auf der Tagesordnung steht die dritte Bera - Wehrwolf " im Hamburgischen Staatsgebiet ver¬
fung des Schuldentilgungsgesetzes . boten . Ueber die Auflösung des Wehrwolf -Bundes

Abg. v. Lindeiner Wildau (Chr. -Nation. teilt die staatliche Pressestelle Hamburgmit : Bedenk
Arbeitsgem . ) warf die Frage auf ob es notwendig liche Vorgänge in dem Wehrwolf -Bund , Landes¬
sei , wegen einer formalistischen Auslegung der Ge- verband Niedersachsen , haben der Polizeibehörde vor
schäftsordnung diese Nachtsizung abzuhalten . Der
Rednererklärte, die kommunistische Opposition würde einiger Zeit Anlaß gegeben, ein Ermittlungsver:
nicht dadurch eingeschränkt , daß sie von dieser lekten daß sich der Landesverband seit län erer Zeit gesetzes¬

fahren einzuleiten . Hierbei hat sich herausgestellt .

Auslegung der Geschäftsordnung jetzt absehe . Man
sollte auch Rücksicht nehmen auf das Personal des feindlich betätigt hat. Auf Grund des aufgefundenen

Reichstages und auf die außerhwalb wohnenden Ab- Materials hat die Staatsanwaltschaftgegen die Füh
rer des Landesverbondes ein Verfahren auf Grund

geordneten und ihre Familien .
des Paragraphen 86 des Strafgesetzbuches (Vor¬
bereitung zum Hochverrat ) eröffnet .Präsident Loebe wies darauf hin, daß die dritte

Beratung sofort vorgenommen werden könne , wenn
niemand widerspreche .

Abg. Torgler ( . ) hielt unter stürmischenPfui¬
rufen des Hauses seinen Widerspruch aufrecht .

PräsidentLo e be stellte fest, daß die Nachtsigung
unter diesen Umständen nicht zu vermeiden sei . Bei

der bevorstehenden Revision der Geschäftsordnung
werde man darauf zurückkommen . (Beifall bei der
Mehrheit , Lärm bei den Kommunisten . ) .

Die Blätter zum Ergebnis

des Bolfsentscheids

In Verfolg der Angelegenheit hat der Senat mit
Zustimmung der Reichsregierung am 20. d. M. die
Auflösung des Landesverbandes Niedersachsen des
Wehrwolf-Bundes beschlossen. Mit der Durch
führung des Beschlusses ist die Polizeibehörde be¬

auftragt worden .

Aus JeoRN

und Jeverland

Jever , 23 . Dezember 1929

Der goldene Sonntag

Der frühere polnische Ministerpräsident Profeffor
Bartel ist mit der Neubildung der polnischen Regie¬
rung beauftragt worden .

Riechliche Nachrichten

Evang . Stadtfirche zu Jever

24 . Dezember : Christnesper abends 5 hr . Paftor
Gemischter Kirchenchor. Kollekte.

1. Weihnachtstag : Gottesdienst 10 Uhr . Pastor
Beushausen . Männerchor.

2 Weihnachtstag : Gottesdienst 10 Uhr . Paftor

An beiden Weihnachtstagen : Kollefte .

Katholische Pfarrkirche zu Jever .

Mittwoch , 25 . Dez . , Hlg . Weihnachsfeft : 6 Uhr :

Christmesse; 8. 45 Uhr : 1. Messe: 10,15 Uhr : Hoch¬
amt mit Predigt ; 2,30 Uhr : Festandacht .

8
Donnerstag , 26 . Dez . , est des hl . Stephanus :

Uhr: Frühmesse; 10,15 Uhr : Hochamt mit Predigt ;

* Bechta. Die „Bolfszeihung" brachte am Sonn
abend in Feitdruck folgende Mahnung : „Bleibt am
morgigen Sonntag der Volksabstimmung fern!

eine Stimme für das Freiheitsgefeß" ! Die Statho: 2,30 Uhr: Festanvacht.
liken folgen der Mahnung ihrer Bischöfe und nich
den Parolen irgendwelcher Agitatoren . " Ein neuer
Beitrag zum Thema „ Kirche und Politik " .

"

Sandel . Heiliger Abend , 5 Uhr : Liturgischer
Gottesdienst . Kollette . 1 . Weihnachtstag ,

10,30 Uhr : Gottesdienst . Kollette .
Cleverns . Heiliger 2lbend , 6. 15 Uhr : Liturgischer

Gottesdienst . Kollefte . 2. Weihnachtstag , 10 Uhr :

Gottesdienst . Kollefte .

* Aurich . Ein tiefbedauerliches Ber =

tehrsunglück ereignete sich gestern abend um
6,30 Uhr auf der Landstraße Westerend -Kirchloog¬
Riepe . Der Landwirt Herbert Donten aus Bangstede Wiefels . Heiliger Abend . 4,30 Uhr : Liturgische
fam mit seinem Motorrad von Aurich und befand sich Weihnachtsfeier. Kollekte. 1. Feiertag , 10 Uhr :
auf dem Heimweg . In der Nähe der Postagentur Gottesdienst . Kollekte . - 2. Feiertag , 10 Uhr : Got¬
von Westerend -Kirchloog mußte er den gleichfalls auf tesdienst . Kollefte .
dem Heimweg befindlichen Landgebräucher Kriegs- tesdienst. Kollekte .
beschädigten Adde Adden aus Besterende - Holzloog Westrum . 1. Feiertag . 5,30 Uhr : Liturgische

T . . Berlin , 23 . Dezember . Die wenigen am

Montag früh erscheinenden Blätter nehmen zu dem brachte noch einmal großen Vorweihnachtsverkehr überholen, der sich auf dem Straßendamm befand Weihnachtsfeier . Kollette . 2. Feiertag , 2 Uhr:

Ergebnis des Volksentscheids ausführlich Stellung . trag des falten und windigen Wetters . Auch gestern und sein Rad mit der rechten Hand hart an der Bord- Gottesdienst für Erwachsene. Kollefte.
Der „Montag " stellt fest, daß alle Versuche , den soll das Weihnachtsgeschäft wieder recht zufrieden - fante entlang führte . Er konnte den Bürgersteig nicht Oldorf . 2 . Weihnachtstag , vorm . 10 Uhr : Gottes .

Dienst . Kollefte .
Bolfsentscheid ungünstiger zu gestalten als das Volks- stellend gewesen sein . Der Zug der Käufer nach benutzen , da ihm der linke Arm abgenommen ist , er

Hohenkirchen . 1. Weihnachtstag , 10 Uhr : Cot
begehren , die auch in Kreisen unternommen worden Wilhelmshaven fann dagegen auf Grund der Wahr - also nur den rechten Arm gebrauchen kann . Der von

2 . Weihnachts .

seien, die der nationalen Opposition eigentlich sehr nehmungen , die die Verkehrsautobefizer und Fohrer hinten herankommende Motorradfahrer konnte jeden- tesdienst. Pastor Maas , Kollekte .

nahestehen sollten , gescheitert seien . Für Deutschland machen konnten , nicht allzu groß gemesen sein falls nicht weit genug nach links überholen , da zu tag , 10 Uhr : Gottesdienst . Assistenzprediger Riese .

entscheidend bleibe , ob die Ja -Stimmen das zum Die politische Aufgabe des Tages , die Abstimmung gleicher Zeit entgegenkommende Radfahrer die Stelle Sollefte .
Minsen . 1. Weihnachtstag , 10 Uhr : Gottesdienst .

Bottsentscheid gestellte Gesetz zur Annahme gebracht zum Boltsentscheid wurde im Drange des Geschäfts zu passieren suchten , so daß dadurch der Landgebräu¬

hätten , oder sei das Gesetz abgelehnt . Auf diese anscheinend etwas vernachlässigt . Die Stedt Jever cher Adden gestreift wurde und so unglücklich mit dem Assistenzprediger Riese . Kollekte . Kinderlehre .

Frage gebe es zwei Antworten . Aber es gebe feine hat nur ein Plus von 436 Stimmen gegenüber dem Kopf auf die Bordsteine schlug, daß der Tod sofort 2. Weihnachtstag , 10 Uhr : Gottesdienst . Pastor

Instanz , die über diese beiden Antworten hinaus die Voltsbegehren aufzuweisen , während das Amt Sever eintrat . Die Frau des Verunglückten und auch einige Allihn . Kinderlehre . Kollekte .

Entscheidung fällen könnte Die Verfassung von 1271 Stimmen mehr einbrachte . Insgesamt sind in seiner Kinder , mit denen zusammen er die Schul¬

Weimar und das Gesez zur Durchführung des Volks - Stadt und Amt zufammen 7177 Stimmen für den weihnachtsfeier besucht hatte , waren Zeugen des er¬

entscheids hätten hier in den Bestimmungen ein Loch , Wolfsentscheid cbgegeben , also über 60 Prozent ein schütternden Vorfalls . Der Motorradfahrer Donken

durch das jede Regierung vor der politischen Wir - recht gutes Gesamtergebnis . Bei der Reichstags - og sich eine Gehirnerschütterung und einige unbe¬

fung eines gegen sie ergangenen Volfsentscheides wahl wurden von den für den Volksentscheid in deutende äußere Verlegungen zu . Er wurde nach

durchschlüpfen könne . Die Reichsregierung habe sich erster Linie in Frage kommerden Parteien . also Bangstede zu seinen Angehörigen geschafft und be¬

bereits ihre Verteidigung zurechtgelegt. Sie erkläre . Deutschnationalen, Roltsrechtspartei , Nationalfozia findet sich in ärztlicher Behandlung .

daß das Gesetz gegen den Youngplan die Reichs : listen , Völkisch nationalem Block und Christlich .

verfassung ändere und verlange mit dieser Begrün - nationaler Bauernpartei 4082 Stimmen abgegeben ,

dung für das Gesetz eine Mehrheit der Stimmbered ; es ist also ein Zuwachs von 3095 Stimmen zu ver¬

tigten von 21 Millionen Ja -Stimmen . Weil die zeichnen .

Regierung ihrer Auslegung über den verfassungs¬

Y

ändernden Charakter des Gesetzes selbst nicht sicher * Zollamt Jever . Wegen des Weihnachtsfestes
sei , hat sie sich noch eine zweite Verteidigungsstellung fällt der Dienst am Dienstagnachmittag (24. Dez. )
gebaut . Sie behauptet , daß bei der Abstimmung im aus . Am 1. Weihnachtstag ist das Amt zur Abholung
Beltsentscheid über jedes Gesez , das vorher im von Auslandspostpaketen von 10 - 11 Uhr geöffnet .

Reichstag abgelehnt sei , sich die Mehrheit der Stimm - * Frost . In den letzten Nächten hatte es schon
berechtigten beteiligen müsse , obwohl überhaupt fein fo start gefroren , daß das Eis stellenweise fest war .

Gesez zum Volfsentscheid gestellt werden könne . Auf den Graften tummelten sich schon Kinder auf

wenn es nicht vorher vom Reichstag abgelehnt sei dem Eise . Bei noch stärkerem Frost ist besonders
abgesehen von Abänderungsgesehen des Reichstages Sorgfalt auf die im Hause befindliche Wasserleitung
selbst . Auch diefe Behauptung sei verfassungsrecht zu legen . Während im letzten Winter die Froit

lich sehr umstritten . Der Reichsausschuß bestreite schäden , die namentlich an den Wassermessern eni

daß das Gefeß verfassungsändernd sei Er bestreite standen waren , die Firma v . of trug , hat von
daß die Mehrheit der Stimmberechtigten sich betei iegt ab der Hausbefizer bezw . Mieter selbst der oft¬
ligen müsse . Es gebe keine Instanz , die objektiv hior mals nicht geringen Schoder zu tragen .
im Namen des Volfes Recht sprechen könnte . Es * Als zugelaufen ist eine Ente gemeldet . Der
gebe nur ein Wahlprüfungsgericht , das das Ergebnis rechtmäßige Eigentümer wolle sich auf dem Fund¬
des Volksentscheides formal feststelle Es ist aus büro melden .
Bertretern der großen Parteien zusammengesetzt und * Als verloren gemeldet ist eine Brieftasche .
habe damit eine Mehrheit der Parteien die die Re - morin sich 300 bis 400 mt . Bargeld befanden . Der
gierung unterstützten . Das Wahlprüfungsgericht Finder wolle diese un Fundbüro abgeben .

Wiarden . 1. Weihnachtstag , 10 Uhr : Gottesdienst .
2 . Weih¬Pastor Allihn . Kollekte . Kinderlehre .

nachtstag , 10 Uhr Gottesdienst . Pfarrer Maas .
Kinderlehre . Kollekte .

Kampf der Sowjets gegen Silfsvrediger Blanken. Kollekte.
die Kirche

Eines der größten russischen Heiligtümer
von roten Truppen besetzt .

Schortens . Heiigen Abend , 5 Uhr : Liturgischer
Gottesdienst Hilfsprediger Blanken . 1. Weih¬
nachtstag , 10 Uhr : Gottesdienst . Bastor Engelbart .
Kollette . 2. Weihnachtstag . 10 Uhr : Gottesdienst .

Middoge . Weihnachtsabend , 4 Uhr : Liturgische
Weihnachtsfeier Kollefte 2 . Weihnachtstag ,

10 Uhr Gottesdienst . Kollefte .
Tettens . Weihnachtsaberd , 5 Uhr : Liturgische

Weihnachtsfeier . Kollekte . 1. Weihnachistag ,

T. 1 . Kowno , 22. Dez . Wie aus Moskau gemeldet 10 Uhr : Gottesdienst . Kollette .
wird , wurde am Sonntag in der Nähe von Kiew die St . Joost . 1. Weihnachtstag , 10 Uhr : Gottes
berühmte Kiewo Pescherstaja Lawra , eine alte russi - dienst . Kollefte .
sche Klostergemeinschaft , auf Befehl der ukrainischen Wüpvels . 2. Weihnachtstag . 10 Uhr : Gottes .
Regierung geschlossen . Das Kloster ist vor etwa 900 dienst . Kollekte .
Jahren gegründet worden und ist eines der größten Sengwarden . 1. Weihnachtstag , 10 Uhr : Predigt¬

Heiligtümer Rußlands . Die Räume wurden einem gottesdienst . 2. Weihnachtstag , 10 Uhr : Lese¬
fommunistischen Klub zur Verfügung gestellt . Um gottesdienst .
Zusammenstöße mit der gläubigen Bevölkerung zu
vermeiden , wurde das Kloster von Milizgarden be¬
segt . Die utrainische Regierung hat weiter die Schlie¬
Bung sämtlicher Kirchen in Kiew beschlossen. Das
Läuten der Kirchenglocken vor Weihnachten ist streng
verboten .

Der Wetterbericht

Dienstag , 24 . Dez. Schwache südwestliche bis west¬
liche Winde , Neigung zu Nebel , zeitweise etwas
aufklarend , höchstens noch leichte Niederschläge .

-

Patens . 2. Weihnachtstag , 10 Uhr : Predigt
gottesdienst .

Fedderwarden . Heiliger Abend , 4 . 30 Uhr :
Chriftfeier (Kirchenchor ). 1 . Weihnachtstag ,
10 Uhr : Gottesdienst (Kirchenchor ) . 2. Weihnachts
tag , 10 Uhr : Gottesdienst . Un beiden Festtagen
Kollekte für die Innere Mission .

Accum . 1. Weihnachtstag , 10 Uhr : Gottesdienfi .
Hilfsprediger Blanken , Schortens . 2 . Weihnachts¬

tag , 3 Uhr : Gottesdienst . An beiden Festtagen

Kollekte für die Innere Mission .
www



Einzel -Ergebnisse vom Volksentscheid
Das Ergebnis in Stadt und Amt Fever Würzbieg -Heidingfeld 3802, 151, 66 111, 1629.
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35 12 1125 4052

Accum 143 3 122 342
Cleverns 234 181 399

Fedderwarden I 211 372
II 131 250 643IF
III 49 275

Hohenkirchen 548 26 11 300 938

Middoge 137 91 254

Minsen 139 3 93 484

Oldorf . 163 134 202

Bakens 176 6 171 394

St . Jooft 88 1 1 81 162

Sande . 442 22
Sandel 187 1

Schortens I 478 15 17
II 336 16
III 67

332 1438
167 216

1527
623 1084

378

Sengwarden 425 361 745

Sillenstede 373 267 713

Tettens 406 393 763

Waddewarden 295 236 416

Westrum . 81 1 59 86

Wangerooge 91 58 451
197 250 355

Wiefels 125 103 182
94

Wiarden

Wüppels .
9516

73 162

Amt Jever zu . 5616 175 | 71 | 4345 12981

Weitere Ergebnisse aus dem Wahlkreis Weser -Ems .

Die erste Zahl bedeutet die Zahl der Ja , die zweite
die der Nein -Stimmen , die dritte die Zahl der Wahl¬

berechtigten , die vierte die Zahl beim Volksbeg

Rüftringen 4167 , 98 , 30 421 , 2305 .
Wilhelmshaven 5096 , 171 , 12 000 , 2828 .

Barel , Stadt und Amt , 7137 , 163 , 19 191 , 4319 .

Barel , Stadt , 1665 , 46 . - , 1031 .

Butjadingen , Amt , 3032 , 111 , 16 476 .

Rostock -Stodt 13 119 , 520 , 60 297 , 8983 .

Breslau -Stadt 38 406 , 2613 , 454 065 , 17 904 .
Osnabrück - Stadt 4115 , 233 . 61 106 . 1985 .
Köln - Stadt 6846 , 541 , 535 328 , 3825 .

Flensburg -Stadt 1912 , 101 , 46 217 , 1372 .
Leipzig -Stadt 35 339 , 2055 , 519 068 , 19 315 .
Stuttgart -Stadt 15 237 , 433 , 255 062 . 9077 .
Magdeburg 22 156 , 882 , 218 418 , 15 297 .
Augsburg -Stadt 7217 , 258 , 108 827 , 4813
Chemnih 33 130 , 2205 , 245 550 , 46 936 .

Ludwigshafen -Stadt 1183 , 205 , 64 201 , 546 .
Thüringen 356 757 , 14 781 . 1 495 970 241 395 .
Baden ( W. 32 ) 85 238 , 3830 , 1 533 255 . 33 248 .

Oppeln ( Wahlfr . ) 100 052 , 11 040 , 855 655 , 62 401
Miederbayern -Oberpfalz (W. ) 35 126 , 2580 , 790 478 ,

19 522 .

Hamburg (Stadt u Staat ) 47 116 , 2163 , 915 000 ,
35 650 .

Braunschweig -Stadt 10 251 , 795 , 114 205 , 7810 .
München -Stadt 47 177 , 2105 , 473 000 , 28 068 .

Nürnberg -Stadt 33 648 , 2095 , 200 816 , 14 815 .
Fürth -Stadt 4692 , 471 , 52 965 , 2981 .
Dortmund Stadt 8905 , 476 , 362 215 , 4356 .

Chemniz - Zwickau 264 206 . 12 855 , 1 286 359 , 198 449 .
Potsdam I ( Wahlfr . ) 241 727 , 13 710 , 1 332 372 ,

190 583 .

Frankfurt -Oder Grenzmark ( Wahlkr .) 260 833 ,
1 043 143 , -

D

Westfalen - Nord 104 059 , 5834 , 1 543 573 , 59 881 .

Oberbayern -Schwaben (Wahltr . ) 129 275 , 7896 ,
1 620 072 , 69 101 .

Halle -Merseburg ( Wahlfr .) 230 083 , 14 227 , 957 078 ,
175 079 .

Magdeburg (Wahlkr .) 206 74 , 12 231 , 1 095 723 ,
181 437 .

Westfalen -Nord (Wahlkr .) 104 597 , 5858 , 1 587 913 ,
59 881 .

Schleswig -Holstein 190 318 , 10 607 , 1 058 208 ,

140 857 .

Leipzig (Wahltr . 29 ) 122 924 . 7411 , 933 282 , 82 397 .

Liegnik (W. 8 ). 152 150 . 12 038 . 795 198 . 109 943 .

Dresden -Bauzen ( W. 28 ) 202 285 , 12 058 , 1 314 512 ,
122 704 .

Koblenz - Trier ( W. 21 ) 39 715 2584 . 792 095 , 9916 .

Ostpreußen ( W. 1 ) 359 495 , 27 528 , 1335 276 ,
319 000 .

Oldenburg Landesteit , 70 747 , 2363 , 270 111 , 49 358. Hessen -Nassau ( 19. ) 171 389 ,
Westerstede Amt , 6794 , 189 ,

Oldenburg Stadt , 9884 , 344 , 37 654 , 6870 .
Brafe , Amt , 3598 , 164 , 14 000 ,

Elsfleth , Amt , 3614 , 115 , - ,

Delmenhorst Stadt , 2645 , 93 , - , 1863 .

Delmenhorst Amt , 5359 , 168 , 4203 .

Vechta , Stadt und Amt , 1150 , 91 , 26 738 ,

Wildeshausen , Amt . 4580 , 80 . 7610 ,
Friesoythe Amt , 863 , 55 , 10 585 ,
Wittmund . Kreis , 10 173 , 254 , 23 384 , 9968 .

Aurich , Stadt 880 , 32 , 3827 .

Aurich , Reg . -Bez ., 45 573 , 1512 . 175 191 , 30 673 .
Emden , Stadt , 3524 , 105 , 20 300 , 2267 .

Leer , Stadt . 1138 , 30 , 7938 , 451 .

7130 , 1 691 859 .
92 725 .

Weser - Ems ( 3 . 14 ) 162 623 , 6429 973 038 , 112 045 .

Potsdam II ( 23 . 3 ) 188 015 . 8330 , 1 359 192 . 130 649 .

Groß - Berlin -Stodt ( 19 v . 20 Bez .) 326 118 , 14 045 ,
3 717 306 , 242 719 .

Stralsund Stadt 7342 2272 . 26 735 , 5358 .

Kaiserslautern -Stadt 924 . 83 . 41 918 , 544 .

Speyer -Stadt 239 , 9 15 830 104 .

Frankfurt - Grenzmark
1 066 150 , 201 249 .

(W. 5 ) 260 833 , 16 275 ,

Berlin ( W. 2 ) 110 555 . 534 , 1358 799 . 95 646 .

Breslau ( W. 7 ) 192 790 , 17 899 1 233 000 , 164 201 .

Franken ( W. 26 ) 311 343 . 10 127 . 1 527 119 . 215 070 .

Bremen , Staatsgebiet , 26 608 . 1332 . 246 511 , 20 974. Magdebura ( 10 ) 233 166 , 13 477 , 1104 536 ,

Bremen - Stadt 21 102 1007 , 215 000 , 17 079 .

Bremen . Landgebiet . 1665 . 78 , 10 600 , 1180 .

Vegesack 557 , 19 , 3300 , 269 .
Bremerhaven 3384 , 158 . 17 600 , 2446 .

Verden , Kreis u . St . , 8180 , 497 . 17 786 , 5696

Osnabrück . Reg . - Bez ., 19 795 1202 269 222 , 8481 .

14 . Wahlkreis Weser -Ems 162 623 , 6429 , 973 038 ,
112 045 .

Weitere Ergebnisse aus dem Reiche :

Krefeld -Uerdingen 4900 , 425 , 115 000 , 2991 .
Barmen -Elberfeld 10 237 , 530 , 292 413 , 6808 .

Niederbayern -Oberpfalz (16. Bez .) 8247 ,
456 834 , 3929 .

Löbau 1091 , 42 , 8411 , 488 .

Oberhausen 5536 , 315 , 115 272 , 2795 .

3 292 737 ,

181 437 .

Westfalen -Süd ( W. 18 ) 90 820 , 4434 , 1 654 060 ,

51 159 .

Groß - Berlin - Stadt 347 986 , 15 155 ,

242 719 .

Magdebura (W. 10 ) 233 166 , 13 477 , 1107 549 ,
181 437 .

Hambura ( W. 34 ) 46 792 . 2262 , 917 952 , 35 650 .

Berlin ( W. 2 ) 132 420 . 6244 , 1 597 895 . 95 787 .

Breslau ( M. 7) 220 140 , 18 496 . 1 248 665 , 164 201 .

Gr . - Berlin -St . 348 119 , 15 490 . 3 372 038 , 242 719 .

Süd -Hannover - Braunschweia ( W. 16 ) 215 430 ,

15 247 1 302 321 , 143 739 .

und Her im Weltgeschehen für einen normalen 3u - bezw . Kohlgeruchs und Geschmacks ist zu empfehlen
stand hält . cine Rahmerhizung auf 95 Grad , gute Kühlung und

Wie nun das deutsche Volk aus einem Bauernvolt durchaus einwandfreie Reinfultur . Der Deckel des
hervorgegangen ist , das Kriege nur fannte , um Rahmerhizers muß in der Mitte eine genügend
seinen Acker zu verteidigen oder neue Nahrung für große Deffnung haben zum Entweichen der Dämpfe .
seinen Bevölkerungszuwachs zu erobern , so ist ihm zur Winterszeit gibt mit zu faltem Wosser ge¬
der Gedanke der Selbsterhaltung innerlich eigen gewaschene Butter solche von bröckeliger Beschaffenheit .
bliebne . Dieser Gedanke fann aber nur wieder ge - In jeder Molkerei follte eine eigene , fleine Betriebs¬
funden , wenn der Kampfgedanke ersteht aus dem kontrolle sein . Sie ist mit geringen Umständlichkeiten
Bauernvolt , als Bluteigenschaft sich entwickelt . verbunden , führt aber zu Erfolgen . Dr . Riedel

Daher wird eine Erneuerung des Geistes nur aus empfahl für alle Molkereien eine Apparatur zur Be¬
dem Ursprung des Bauerntums geschöpft werden ; stimmung des Säuregrades . Er berichtete über das
der aus ihm entspringende Kampfgedante muß das
mitreißende Element für das Gesamtvolt werden .
Es ist der Geist , der sich den Körper baut ! Ehe nicht
dieser Geist Gemeingut aller sein wird , wird Deutsch¬
land innerlich und äußerlich unfrei bleiben .

-

Ergebnis der Milchprüfung .

Von den 10 Proben Rohmilch würden nach den
Bestimmungen der D. 2. G. erhalten haben 4 den
ersten , 2 den zweiten und 2 den dritten . von den

Zwar sind die Methoden , ein Bolt nach einer 20 Proben dauererhigter Milch 11 den ersten , 6 den
Niederlage vollständig auszulöschen , nicht mehr die zweiten und 3 den dritten , von den 4 Proben Des

des Altertums , aber Verträge und wirtschaftliche germamilch eine den ersten , 3 den zweiten , und von
Abhängigkeit sind viel femer und erfüllen denselben den 2 Proben hocherhigter Milch eine den ersten und
Zweck . Die Revancheidee der Franzosen ist 1913 eine den zweiten Preis . Damit ist der Beweis für
nicht erloschen der Vernichtungswille geht über das eine recht gute Trinkmilch in Oldenburg erbracht
Versailler Diktat und Youngplan seinen unbeirrten worden . Von den 13 Käseproben wurden 5 mit 20 .
Weg . Daß diese Papierverträge den Krieg beendet mit 19 . 2 mit 18 und 3 mit 15 Punkten bewertet .
haben , ist eine Fieberidee unserer franken Zeit , eine sedaß 77 Prozent das Prädikat hochtein " erhielten .

Molkereiinstruktor Meinardus berichtete turgiltopie .
Der Vernichtungswille des Gegners wird das über die am 30. Oktober in der Molkerei Rastede

Schicksal Deutschlands sein oder der Urtrieb der abgehaltene Lehrlingsprüfung . Es beteiligter sich
Selbsterhaltung läßt den Kampfgedanken wieder auf : daran 3 Lehrlinge , die sämtlich mit besseren Noten
lodern und wird Wegbereiter sein für ein Drittes bestanden . Es haben sich jetzt als Lehrlinge 4 junge
Deutsches Reich Darum müssen wir den Kampf Leute gemeldet , die den Molkereien zur Einstellung

Für die Ausstellungwillen im Bauerntum schüren , ihn nicht erlahmen empfohlen werden können .
lassen . Der Bauer steht in vorderster Front und in Köln vom 27. Mai bis 1. Juni ersucht Dr. Riedel
muß Kämpfer bleiben und mitreißen ! um eine rege Beteiligung . Es foll versucht werden .

die Butterkontrollausstellungen aus dem Reiche mög =
lichst zusammen zu bringen . Einer Anregung aus
der Versammlung vordem sämtliche Betriebsleiter
zu einer Versammlung nach Oldenburg zu laden foll
entsprochen werden . Dr . Riedel mahnt zur Vorsicht
betreffs in lezter Zeit angebotener Kesselstein¬
verhütungsmittel Bei ihrer Anwendung habe sich
in einigen Fällen ein eigenartiger Geruch eingestellt .
Er empfahl die Inanspruchnahme des Oberingenieurs
Leder , Oldenburg , zum Zwecke einer sparsamen
und rationellen Wärmewirtschaft Kaufmann Dohr¬
mann sprach seinen Dank dafür aus , daß man ihn
zu der Käseprüfung zugezogen habe . In den letzten
Johren sei der Käse der Oldenburger Molkereien
bedeutend besser geworden . In Halbfettkäse lasse
sich noch mehr machen , man fönne sehr wohl einen
,,Oldenburger Käse " erzielen . Dr . Riedel verlas ein
hochinteressantes Schreiben von dem früheren Be¬
triebsleiter Martens in Hammelwarden , jetzt in
Südwestafrika . Es gewährte einen Einblick in die
dortigen Molkereiverhältnisse .

Kronprinzessin Juliane von Holland
will einen deutschen Prinzen heiraten .

Prinzessin Juliane , die holländische Thronfolgerin ,
soll sich nach Amsterdamer Zeitungsmeldungen mit
dem deutschen Prinzen Wilhelm v . Erbach -Schoen¬
burg verheiraten . Der fünftige Prinzgeniahl der
Niederlande ist ein Neffe der Königinmutter Emma
von Holland und steht im Alter von 25 Jahren .

Butter , Milch - u . Käseprüfung
709, Berlin ( . 2) 132 205. 6235, 1596 758 95 646.

Bommern(W. 6) 391 406. 25 888. 1 180 846, 385757. der Landwirtschaftskammer
Mecklenburg ( 23 . 35 ) 105 257 , 9879 . 426 933 , 122 752 .

Stadt Duisburg -Hamborn 13 857 , 958. 269 503 , 8017. Südhann Braunschweig (W. 16 ) 215 239, 15 164 .

Mülheim -Ruhr 5925 , 322 , 38 424 , 3590 .

Trier 608 , 64 , 40 000 117 .

Stadt Essen 10 639 , 752 , 440 207 , 6545 .

Stadt Potsdam 13 575 , 731 , 52 187 . 9808

Stadt Bauzen 6698 , 429 , 26 861 . 3558 .
Köln - Vachen 22 786 , 1216 341 555 , 18 881 .

Niederbayern -Oberpfalz (24 Bez .) 14 482 ,
358 850 . 7337 .

Eisleben , Stadt , 3683 , 127 , 16 121 , 2047 .

Remscheid 2020 , 101 , 72 337 856 .

1 324005 , 143 710 .

Naumburg -Stadt 8493 , 315 , 20 497 , 7482 .

Karlsruhe -Stadt 4125 . 206 . 14 696 , 2076 .

§ Oldenburg , 20 . Dezbr . Die heutige 4 Butter¬
prüfung der Oldenburgischen Landwirtschaftskammer
erstreckte sich auf 62 Buiterproben von 58 Molkereien ,

davon 39 ungefalzene , 22 gesalzene und eine Probe

Osthannover (W. 15 ) 179 794 10 201 , 691 198 , fremder Butter , 36 Proben Milch und 13 Proben

134 532 .

Beuthen -Stadt 4563 , 608 . 59 991 . 2360 .

1164. Aachen -Stadt 1061 . 42 112 711 456

Köln ( 161 von 165 Bez . ) 6756 , 535 , 513 922 , 3825 .

Solingen 1990 . 116 , 102 509 , 1424 .

Wiesbaden 5559 , 323 , 119 233 , 2556 .

Groß -Mainz 936 , 62 , 110 212 , 327 .

Elbing , Stadt , 7264 , 636 , 47 600 . 2797 .

Frankfurt -Main 12 787 , 922 , 424 400 , 6811 .

Offenbach 1499 , 197 , 58 003 , 498 .

Stettin -Stadt 13 956 497 . 192 872 , 13 817 .

Hindenburg 6710 , 639 , 88 781 , 5164 .
Gleiwig -Stadt 6075 . 687 . 66 991 , 2714 .

Darmstadt 4343 , 255 , 67 272 . 1550 .

Görlig -Stadt 6591 , 312 , 67 741 , 3638 .

Göttingen -Stabt 8992 , 393 , 30 602 , 6817 .

Frankfurt -Oder 7944 , 333 , 53 417 , 3632 .

Gelsenkirchen - Buer 6653 , 403 , 202 443 . 4138 .

Bochum -Stadt 9433 , 566 , 206 592 , 5507 .

Weimar -Stadt 8445 242 . 34 262 , 4992 .

Gera 6558 243 , 59 778 2565 .

Erfurt 13 598 , 576 , 100 826 , 11 711 .

Blauen 27 935 , 965 , 77 775 22 364 .

Freiberg -Stadt 8868 , 313 , 25 485 : 5652 .

Düsseldorf -Stadt 10 037 , 629 , 362 626 , 7670 .

Dresden - Stadt 45 118 2847 . 489 492 28 189 .

Harburg -Wilhlmb . 2326 . 128 , 76 000 , 1238 .

Bremen -Stadt 21 102 , 1097 , 167 200 . 17 079 .

Halle -Stadt 30 217 , 1315 , 151 783 , 18 915 .

Altona 8709 , 378 , 176 514 , 4084 .

Schneidemühl -Stadt 3084 . 140 . 26 065 , 2151 .

Lübeck -Stadt 6211 312 . 95 107 , 3685 .

Stettin -Stadt 14 867 , 537 , 192 872 , 13 817 .

Schwerin - Stadt 7546 . 504 . 33 573 . 4274 .

Hannover - Stadt 17 173 . 1887 . 223 300 , 8360 .

Tilsit -Stadt 3169 , 187 , 36 503 , 1555 .

Gladbach -Rhendt 4407 . 125 132 431 , 1743 .

Kaffel 9528 , 533 , 124 600 . 4831 .

Mannheim -Stadt 3057 , 131 . 177 696 . 1701 .

Allenstein - Stadt 4725 . 163 . 23 440 . 4138 .

Regensburg -Stadt 1729 , 57. 51 431 . 1127 .

Brandenburg -Stadt 6517 , 127 , 44 229 , 3379 .

Hamm 1493 . 76 , 32 500 , 705 .

Käse . Bei der Käseprüfung wirkte Kaufmann Dohr¬

mann , Oldenburg , als Richter mit

Zu der sich am Nachmittag an die Prüfung an¬

fließenden Bersammlung von Molkerei -Interessen¬
Koblenz -Stadt 3162 . 246 , 43 520 , 682 .

Mecklenburg (W. 35 ) 147 375 , 13 064 , 582 213 . ten hatten fich Teilnehmer aus dem ganzen Lande

122 752 .

Der Kampfgedanke
im Bauerntum !

Bon R . Schmeden . .

Ein Blick in die Weltgeschichte zeigt , wie häufig
der Kampfgedanke eines Bolles durch eine entschei¬

dende Niederlage neu entfacht worden ist und
schließlich zum Siege führte .

Humor des Auslandes .

Herrn Neureichs Jüngster sucht sich einen
Weihnachtsbaum aus .

Familien -Nachrichten
Verlobt :

eingefunden Sie wurde vom Vorsitzenden des Fad - Marie Jürgens und Poppe Poppen , Till bei

ausschusses für das Molkereiwesen Herrn Roloff , Wittmund , Hartsgast bei Esens . Elisabeth Schulte
- Minna WittingGruppenbühren , geleitet Die Kammer war ver - und Dr . Carl Ott , Emden , Berlin .

Erna
treten durch ihren Präsidenten Haibeis und Di- und Willi Hilbers , Bockhorn , Neuenburg .

reftor Professor Dr. Khuen , der Verband der land : Henkel und Heinrich Wübbenhorst , Wallinghausen ,

wirtschaftlichen Genossenschaften durch Verbands Egels . Tini Neunaber und Johann Beefs , Ezzel,
Altgödens .anwalt Brenning . Emma Eden und Heinrich v . d . Werp ,
Werdum , Esens . Leni Janßen und Gerold Drees

Molteriinstrukteur Meinard us berichtete wie
sen , Zetel , Barel .

folgt über

-

-

-

Vermählt :

P . Dorfmann und Frau , Wilhelmshaven . Otto
Richter und Frau Ama geb . Kahl . Wilhelmshaven .

Willy Börnsen und Frau Hanny geb Friedrichs .

Blaggenburg. Ing . Wilhelm Brandenburg und
Frau Auguste geb. Gerdes , Varel .

Gestorben :

-

-

-

-

das Ergebnis der Bufferprüfung :

Im ganzen genommen ist die heutige Prüfung gut
ausgefallen . Es wurden bewertet : 14 Proben als

hochfein " mit 20 , 8 Proben als hochfein " mit 19 % .

Das klassische Beispiel: Hannibals glänzender 13 Proben als hochfein" mit 19, sieben Broben als

Sieg bei Cannae straffte jeden Muskel im römischen fein " mit 18 , 5 Proben als fein " mit 17 % , 6 Pro¬
Volk und schuf die römische Zähigkeit , die mit der ben als „fein " mit 17 , 9 Proben als „ gut und went¬

Lehrer i R. Johann Remmers Janßen , Esens
Zerstörung Carthagos befrönt wurde . Wir sehen ger " mit 16 Punkten . Die Beurteilung der Butter

den Freiheitswillen des im Jahre 1806 entscheidend nach Geschmad erbrachte für 16 Proben die höchften (66 3. ) Heinrich Grühmacher , Rüstringen (41 J . )
Frau Johanne Wille , Rüstringen (58 J . )

geschlagenen preußischen Königreiches wachsen und Wertmale , nämlich 10 Punkte , für 8 Proben 9 % , für

damit schließlich die Freiheitsfriege entstehen . Endlich 12 Proben 9 und für 20 Proben 8 % und 8 Wert - Annalise Hoffmann Rüstringen . - Katharina Bern¬

Bei den 43 Kontrollwolkereien stellten sich hardine Margaretha Janßen geb. Rahmayer , Moor¬
schufen Metz und Sedan die französische Revanche mole .

Adeline Renten geb . Mei¬
idee , eine Idee , die den Kanipfwillen der Franzosen 13 Proben als hochfein" mit 20 , & Proben hoch husen (Ostfr .) (76 J . )

Landwirt Reiner Reents .
1914 - 18 zu den letzten Anstrengungen aufraffte . fein " mit 19 % , 8 Proben „ hochfein " mit 19 Bunften nen , Horsten (71 ) -

Wwe . Henriette Marie
Es folgt also auf eine Niederlage immer ein Aus - heraus , das sind 67,44 Prozent . 13 Proben , also Brill bei Elens ( 433 . )

gleich. Der Kampfgedanke läßt Kräfte erstehen , die 0,32 Prozent waren fein " mit 17 bis 18 Punkten Janßen geb . Hinrichs , Altharlingerfiel (79 3 . ) -

die Völker zur völlischen Selbstbesinnung drängen und eine Probe , 2,33 Prozent , erhielt 16 und weniger Maurer Gerhard Brunnen Rüstringen (64 3. )

wenn nicht ein Bolf aufgehört hat , zu existieren . der Punkte . Insgesamt ergab die heutige Prüfung Landgebräucher Adde Ludwig Adden , Westerende

Bernichtungswille des Gegners somit zum Aeußer für 85 48 Prozent aller Proben das Prädikat hoc Holtloog (44 3 . ) - Maria Janßen , Westerscheeps

fein und fem" , und für 14 , 52 Prozent , gut und (25 J . ) Hauptlehrer a . D. H. Boge , Oldenburg
sten gesteigert gewesen ist . Mühlenbesizer Harm Jelten Wolters ,

Welche Urkräfte find es nun . aus dem der Wille meniger " . Von den Kontrollproben waren 97,67 (72 3 )

immer wieder auferstanden ist und Nahrung ge- Prozent , hochfein und fein " , 2. 33 Prozent gut und Marr (80 3. ) - Katharine Margarete Lüschen gcb.

schöpft hat , fich nicht mit den gegebenen Verhältnissen weniger " . Der Durchschnittswassergehalt sämtlicher Scheer , Mary (83 J . ) Landgebräucher Rente

abzufinden " Proben betrug 40. 50 Prozent , bei der gesalzenen Claußen , Horsten (75 3. ) Emma Plöger geb .

Wir haben diese Kräfte im Bauerntum zu suchen Butter 13,8 Prozent und bei der ungefalzenen 14 84 Bredehorn , Obenstrohe (42 3. ).

Die bodenständige Bähigkeit des Bauern hält an der Prozent . Es war feine Probe darunter , die einen zu

Scholle fest , leidet keine Bedrückung , die seine Eristenz hohen Wassergehalt zeigte , einige Proben zeigten einen

gefährdet . und vergißt angetane Schmach nicht so zu niedrigen Wassergehalt und zu hohen Fettgehalt .

leicht, wie die nicht so mit der Natur verwachsene Auf die Güte der Butter hat ein niedriger Wasser Für die Schriftletung verantwortlich : & A. Lange .

städtische Bevölkerung . Ja , diese ist heute zum grn - gehalt teinen Einfluß , ebenfalls nicht ein über - für den Juieratented Rebelfs , beide in Jever .

Ben Teil so pazifistisch geworder , daß sie dieses Hin mäßiger Fettgehalt . Zur Beseitigung des Futter - Drud u. Verlag E. 2. Mettder & Söhne , Jever .
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Ivoh enormen Andranges

reichhaltige Auswahl
Soeben per Expreß eingetroffen :

Gute solide egrenanzüge
Serie I 35 . - Serie II 29 . 50

Wintermäntel in allen Preislagen

Sutterunterhofen , Größe 5 von 2 . 75 an

Normalhemden , 4 . 75 3 . 45 2. 85 1. 50

Mühen , Süte , Handschuhe , Kon =

watten , wollene u . feidene Schals
usw .

H . Dein
Jevge / Das Haus der guten Qualitäten

Für die Feiertage
ff . Koch - und Bratfische

Hohenkirchen .

Am2.WeihnachtstageGroßerBall
Es ladet freundlichst ein :

Förrien .

Caspar Müller .

Zwischenahner Aale (14859 Am 2. Weihnachtstage Zanzkränzchen
Sprotten , ger . Schellfisch
Seelachs usw .
Delsardinen 30 - 80 Pfg .

Sardellenpaste , Appetitfild
Anchovis
Hering in Maj . und Tomaten
Heringssalat usw .

8 . Seemann
Telephon 629

Sojaschrot

Laffet Blumen sprechen Erdnußschrot
empfiehlt ab Lager

Blumenhaus ALBERS , 2. H. Hinrichs
Wasserpfortstraße 7 , Telephon 211 .

Historien -Kalender
70 Pfg .

Jeverscher Tafelkalender
30 Pfg .

Zu haben in allen Buchhandlungen und
in der Geschäftsstelle des Jeverschen
Wochenblattes .

Institut für

Naturheilkunde
Physikalisch - Diätetische Therapie

Radio Homöopathie , Psychotherapie , Massage ,

Magnetismus . Höhensonne , Hochfrequenz
Blut , Urin , Sputum , Stuhl - Untersuchung

Sprechzeit : 9 - 12 , 3 - 5 Uhr (außerSonn- u. Feiertagen
Behandlung außerhalb der Sprechzeit nach Vereinbarung

Lothar Koop heilkundigerRooper . Natur¬
Rüstringen , Werftstraße 44 Telephon 525

Anzukaufen gesucht :

Halbjährige
Kubkalber

und jähr . Ruhrinder
fowie schwere

Kalbbullen
Haas

Prima

Heidmühle

gemütliches

Sander Hof
Am zweiten Festtage

Es ladet freundlichst ein

Johann Scherf .

Niedersächsischer
Handwerkerbund , e. V.

Ortsgruppe Jever
Unser Mitglied

Bauunternehmer

Heinrich Franzen
ist gestorben . (14851

Ehre seinem Andenken !

Zur Beerdigung , Freitag ,

wollen die Mitglieder zahl¬
reich erscheinen .

Grosser BALL ben27. b. ts., nachm. 3 Uhr,
wozu freundlichst einladet

J . H . Rohlfs .

Am 2. Weihnachtsfeiertage

Großer Ball
Von 10 - 11 Uhr photographische
Gruppenaufnahmen im Saal .

Oldenburger Hof :: Hootsiel
Burg Knyphausen . Am 2 . Feiertag

Der Vorstand

Verein

ehem . 91 .

f . Jever n.
Jeverl .

Am 21 . d . m. verstarb plöglich
unser lieber Kamerad ( 14840

Radio - Großer Weihnachtsball HeinrichFranzen
Apparate , Röhren
Akkumulatoren

Anoden , Einzelteile
Eduard F . C.

Duden
Jever , Schlachte 1 - - 2

Autovermietung
Telephon 530 .

Tag und Nacht

Kilometer 25 Pfg .

Ahlers , am Bahnhof

Jmlerverein Jeverland
Scheibenhonig

1 Pfd . 2 RM .

Schleuderhonig
1 Bfb. 1,40RM .

Kalt ausgelassener Honig
1 Pfd . 1,20 RM .

bei

Frau Schnier

Heringssalat C+
14 Pfd . 35 Pfg¬

empfiehlt

Albert Srps .

Radio¬
Wasserpfortstr . 17 , Tel . 294 . apparat billig zu verkaufen .

Suche 1 bis 12jährigen

ganz erstklassigen

Zuchtbullen
möglichst Berthold -Blut .

Mutter muß über 7000 RIgr .
Milch und über 3,5 % Fett
nachweisen .

A. Popken , Fedderwarden

Suche

10 Berdbuchfühe

44853 ) Karl Fuchs
Jever , Schlachte 22

Oldenburger
Landestheater
Montag , 23 . Dezbr ., 3 . 30

bis gegen 5 . 45 Uhr : „ Dorn¬
röschen " . Kl . Preise 0,50
bis 2,50 Mk .

7,459,45 Uhr : * , ,Die
Bauern " .

Dienstag , 24 . Dez . , 3,30 b .

Kl . Preise 0,50 - 2,50 Mk .Januar kalbend , Höchsttages - geg. 5,45Uhr : ,Dornröschen ' .

leistung mindestens 25 Klgr .

Erbitte sof . tel . Angebote

A. Popken , Fedderwarden .
Tel . Wilhelmshaven 901 .

Auftragsgemäß suche ich
auf sofort oder später an¬
zuleihen :
1. eine erststellige Hypothek
Don 10000 GM . , Wert des

Mittwoch , 25 . Dez . , 7,15 b .

geg . 10,30 Uhr : , ,Königskin¬
der " .

Donnerstag , 26. Dez. , 3. 30
bis geg. 5,45 Uhr: , ,Dorn¬
röschen " . Kl . Preise 0,50
bis 2,50 Mk .

7 . 15 bis 10,15 Uhr : , Ro =

zu verpfändenden Grundbesen aus Florida ' .

figes ca . 30000 GM . ,
2. eine erststellige Hypothek
von 2500 GM ., Wert des zu

ca . 15000 GM .

Freitag , 27 . Dez . , 7,45 bis

9,30 Uhr : D 16. „ Reporter " .

verpfändenden Grundbesizes Sonnabend , 28 . Dez . , 3,30
bis gegen 5,45 Uhr : „ Dorn

röschen " . Kl . Preise , 0,50
bis 2,50 Mk .

Zinsjaz nach Vereinbarung .

In beiden Fällen steht außer
Verpfändung des Grundbe
sizes sichere Bürgschaft zur
Verfügung .

fofort 750 GM .

7,45 bis gegen 10 Uhr :
C 17. ,Arm wie eine
Kirchenmaus " .

Sonntag , 29 . Dez . , 3,30zu belegen habe ich auf bis gegen 5,45 Uhr: „ Dorn¬
röschen " . Kl . Preise , 0,50
bis 2. 50 Mk .G . Albers , amtl . Aukt .

Waddewarden .

Größerer Poster

Wal¬

Basel :
Bara =

Nüsse
kann ich noch an
Wiederverkäufer

abgeben [ 14848

7,15 bis gegen 10,30 Uhr :

„ Königskinder " .
Montag , 30 . Dez . , 7,45

bis 10,45 Uhr : „ Rosen
aus Florida " .

Dienstag , 31. Dez. , 3,30
bis gegen 5,45 Uhr : „ Dorn¬
röschen " . Kl . Preise , 0,50
bis 2,50 Mk .

7,45 bis nach 10,15 Uhr :

„ Der Zigeunerbaron " .

Mittwoch , 1. Jan . , 3,30
bis gegen 5,45 Uhr : „ Dorn =Kreuz -Drogerie röschen" . Kl. Preise, 0,50

Makulatur
billig

bis 2,50 Mk .

+

Anfang 7 Uhr abends .

Um regen Zuspruch bittet Chr . Lehmkuhl

NB . An beiden Festtagen gut geheizte Räume .

Silvester 1929

wieder

Ehre seinem Andenken !

Zur Trauerparade versam
! ! ! meln sich die Kameraden um

im , , Erb "

Erstklassiges Tanz -Orchester
Heberraschungen - Stimmung

Angebot in lekter Stunde .

Mädchen und Knaben wünschen

fich einen Photo - Apparat .

Zeiß Ilon Box Tengor•

mit vollständiger Ausrüstung

zum Entwickeln , Firieren und Kopieren

6x9

612x11

Mk . 25 . 00

Mk . 30 . 00

Kreuz -Drogerie , Jever

Mollereibutter
in Pak . 2,10 Mk .

Käse
Gouda vollfett 1,20
Edamer vollfett 1,20
ff. Tilsiter halbf . 85
echter Schweizer 2,20
div . Käse in Schacht .

+

+

Willst was Guts

fauf zu Weihnachten bei

Niedrige Preise , große Auswahl .

Außerdem Lose gratis ! !!!!!!!

2 Uhr nachmittags
Vereinslokal .

Beteiligung Ehrenpflicht .

Der Vorstand

im

Berein
ehem. 91 .

f. Jevern.
Jever !.

Unsere diesjährige (14839

Weihnachtsfeier
findet am 2. Weihnachtstage ,
2,30 Uhr nachm . , im „ Erb "
statt .

Vollzähliges Erscheinen er¬
wünscht . Der Vorstand

Krieger¬

verein

Cleverns
Am 2. Weihnachtstag .

nachm . 5 Uhr ,

Kinderbescherung
im Vereinslokal .

Der Vorstand .

Kriegerverein
und (14864

Der

Stahlhelm

Hooksiel

Unsere Weihnachtsfeier
findet am ersten Feiertag statt .

Rassenöffnung 4 Uhr
Anfang 4,30 Uhr nachmittags

Die Vorstände

Herren - und

Damenklub
Carolinenfiel .

Weihnachtsball
Freitag , den 27 . Dez ,

Anfang 7 Uhr .
Der Vorstand .

Ihre Verlobung beehren
(14862sich anzuzeigen :

Sjuts Rena Detmers

J.Burchard Für die Fefttage
Gefunden

größeren Geldschein
in meinem Laden .

J . Burchard

Auto - Vermietung
km von 20 Pfg . an .

Telephon 335 . Eden .

Nähmaschine

7,15 bis 10,15 Uhr : „ Rosen zu verkaufen .

aus Florida " .

Fabrikat Singer ,

Mooshütter Weg 1 .

Tiefgekühlte , gereinigte undEs wird besonders darauf automatisch in Flaschen ge¬aufmerksam gemacht , daß füllte (14270
der legte Zug nach Jever
23 . 00 Uhr täglich in Olden¬ Frischmilch

Geschäftsstelle des burg abgeht und in Sande liefert frei Haus Liter 29 Pfg .
Anschluß hat , sodaß man um

Jev . Wochenblattes 0. 36 Uhr in Jever eintrifft . Meents , Mangerl .-Str . 9 .

empfehle :

ff . Aufschnitt sowie
Würstchen und

Knoblauchwurst

TAMMEN . JEVER
Neuer Markt 7 . Telephon 484 .

Zahn - Praxis Gerhard von Loh

SPRECHSTUNDEN :

Jever

Wasserpfortstr . 12 .
Wochentags :

9 - 1 und 2 - 5 Uhr .

Heidmühle
Bahnhofstraße 150

Wochentags : 6 - 9 abends .
Sonntags : 9 - 12 Uhr .

Bei Anmeldung auch andere Zeit .

Behandlung der Orts - u . Landkrankenkassen -Mitglieder .

Friz Müller
Jever , z . Zt . Oldenburg

Scheibenburg im Erzgeb .
3. 3t . Oldenburg

* *

Die glückliche Geburt eines

Stammhalters
zeigen hocherfreut an (14850

Harm Meyer
und Frau

Therese geb . Claaßen
Jever , Schlachtstr . 5 ,

21 . Dezember 1929 .

* *

Die glückliche Geburt eines
kräftigen (14857

Jungen
zeigen hocherfreut an

Albert Löwe

und Frau
Therese geb. Junior

Jever , 21 . Dezember 1929 .

Freude bereiten Sie
durch meine neueingetroffenen zweifarbig .

Kinder -Spangen- und Schnürschuhe

Kinder - Lackspangenschuhe
31/35 7 . 75 27/30 6 . 95

Damen - Lackschuhe 10 . 95 9 . 75 7 . 90

Modefarbige Damenschuhe
mit Louisabsag u . Blockabsaz . von 6 . 90 an

Hausschuhe für Damen , Herren u . Kinder

J . H . Dein
Jever Das Haus der guten Qualitäten

Kriegerverein
Sillenstede

Zu unserer

Weihnachtsfeier .

am ersten Festtag beim Kameraden
Jünemann werden die Mitglieder mit
Ihrer Familie herzlich eingeladen .
Anfang 5 Uhr .

Die Verlobung ihrer

Kinder THERESEu .

WILHELM beehren

sich anzuzeigen

L . W. Janßenu . Frau

W . Pruin und Frau

Fedderwarden

Rüstringen

Der Vorstand .

Ihre Verlobung geben
hiermit bekannt

Therese Janssen

Wilhelm Pruin

Fedderwarden

Dezember 1929

Rüstringen

Am Mittwoch , dem 18 . Dezember , entschlief
sanft und unerwartet der

Geheime Hofrat

Dr . Dietrich Behrens
Professor em . der romanischen Philologie an

der Universität Gießen , geb . zu Sophiengroden .

Jn tiefer Trauer :

Dorothea Behrens geb . Fahlberg
Dr . Behrend Behrens

Privat -Dozent , Heidelberg
Magdalene Karstien geb . Behrens
Dr . Martin Behrens
Dr . Hans Behrens
Dietrich Behrens
Behrend Behrens und Familie

Sophiengroden
Ella Behrens geb . Tyedmers
Dr . Carl Karstien

Privat -Dozent , Köln
Hans - Dietrich Karstien

Gießen , den 18 . Dezember 1929 .

Statt Rarten .

Heute morgen entschlief nach längerem
Leiden meine liebe . teure Frau , unsere so treu¬

sorgende Mutter und Großmutter

Anna Maria Burchards
geb . Janßen

im 76 . Lebensjahre .

Jn tiefer Trauer :

Otto Burchards und Kinder .

Armsland , den 22 . Dez . 1929 .

Beerdigung am Freitag , dem 27. Dezbr ..
nachm . 2 % Uhr , auf dem Friedhof in Egge¬
lingen .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem schweren Verluste unserer lieben Ént¬

schlafenen sagen wir auf diesem Wege

unseren innigsten Dank !

Barschlüte .

H . Dirks und Kinder .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme ,
die uns zum Verluste unserer unvergeßlichen Mutter

Fran Landwirt Wwe. Duhm
zuteil geworden sind , sagen hiermit ihren innigsten
Dank

Die trauernden Kinder

und Angehörigen .



Nummer 300 Beilage zum Jeverschen Wochenblatt
Montag , 23 . Dezember 1929

Das Gefeß über den Laden - wahrung ein und erklären, daß wir keines der von unter Null.

schluß am 24 . Dezember
Der Reichstag hat das fclgende Gesetz beschlossen .

das mit Zustimmung des Reichsrats hiermit vec¬
fündet wird :

Artikel I .

Offene Verkaufsstellen dürfen am 24. Dezember

nur bis 5 Uhr nachmittags , Verkaufsstellen , die aus

schließlich oder überwiegend Lebensmittel , Genuß¬
mittel oder Blumen verkaufen , bis 6 Uhr nachmit¬

tags für den geschäftlichen Verkehr geöffnet sein . Die
beim Ladenschluß schon anwesenden Kunden dürfen

noch bedient werden

der tschechoslowakischen Revolutions - Nationalver - funden .

sammlung beschlossenen Gesetze als für uns verbind¬

lich anerkennen . Wir lehnen die gegen unferer :

Willen konstruierte Verfassung unseres Staates und

die Ordnung der Verhältnisse der Nationalitäten zu
einander ab , da nur gleichberechtigte Völker über
solche Grundverhältnisse Vereinbarungen treffen
fönnen . Wir erklären das sudetendeutsche Staats¬

recht als die für uns verbindliche Rechtsstelle , zu

deffen Grundgefehen wir die staatsrechtliche Ec¬
flärung aus dem Jahre 1920 schufen . Wir werden

niemals die Tschechen als unsere Herren anerkennen ,

sondern bekämpfen , bis der Gedanke der freien

Selbstbestimmung jedes Volfes unverfälscht zur An¬

Die Vorschriften des Abs . 1 gelten auch für Ber - erkennung gebracht sein wird . Wir verwahren uns

kaufsstellen von Konsum - und ähnlichen Vereinen , feierlichst gegen das fortgesetzte Unrecht , das den
für solche auf Eisenbahngelände und für das ge- Sudetendeutschen auch in den seither verflossenen
werbsmäßige Feilbieten außerhalb offener Verkaufs - 10 Jahren auf allen Gebieten des öffentlichen und
stellen . Sie gelten nicht für Apotheken , für den privaten Lebens angetan worden ist . Wir verpflid ;-
Marktverkehr und den Handel mit Weihnachts - ten uns und unsere Nachfolger auf die staatsrecht¬
bäumen . liche Erklärung " vom Jahre 1920 als das Grund¬

gesetz der Sudetendeutschen ."Artikel II .

Wer den Vorschriften des Artikel I zuwiderhan¬
delt , wird mit Geldstrafe bestraft .

Artikel III .

Das Gesez tritt am Tage der Verkündung in

Kraft .

Berlin , den 13. Dezember 1929 .

Der Reichspräsident . von Hindenburg .

Der Reichsarbeitsminister . Wissell .

Staatsrechtliche Erklärung
der deutschen Opposition in der Tschechoslowakei.

Es gibt noch tapfere Befenner des Deutschtums .

T . 1 . Prag , 21 . Dezbr . In der Donnerstagsizung

ces neugewählten : tschechoslowakischen Abgeordneten¬
hauses gaben die Abgeordneten der deutschen Natio¬

nolpartei und des sudetendeutschen Landbundes eine

staatsrechtliche Erklärung ab . in der es u . a . heißt :

" Durch den Friedensvertrag von St . Germam

wurden fast vier Millionen Deutsche dem tschecho =

slowakischen Staate einverleibt . Vergebens haben die

Sudetendeutscher darauf hingewiesen , daß ein so ge¬

stalteter Staat weder den Naturrechten der Völker

noch den 14 Punkten Wilsons , auf keinen Fall aber

dem Begriff der Demokratie entspricht Wir Ver¬

treter des deutschen Volkes im tschechoslowakischen

Staate stellen entgegen denBehauptungen des Frie

densvertrages , daß sich die Völker Böhmens , Mäh¬

rens und Schlesiens aus freiem Willen in einem

Staate vereinigt haben , neuerdings fest daß die

Deutschen in Böhmen , Mähren und Schlesien durch

ihre Vertreter den Willen zum Ausdruck gebracht

haben , mit den deutschen Gebieten Desterreichs einen

einheitlichen Staat zu bilden . Der gegenwärtige Zu¬

stand muß daher als ein Gewaltzustand angefehen

werden , der niemals von uns als Rechtszustand an¬

gesehen wird . Wir legen neuerdings gegen die Ver¬

legung der Grundrechte der Deutschen feierlichst Ver¬

4 )

Der Falschipteler
Roman von Käte Lubomsti .

Urheberrechtsschuß durch Berlag Oskar Meister ,
Werdau in Sachsen .

( Nachdruck verboten . )

( Fortsetzung .)

-

Neues aus aller Welt

Drei Grad Kälte in Venedig . f

. . Mailand , 21 Dez. Zu der Kälte in den
Stadten Aquila Perugia Spoleto und Tolentino ist

in der vergangenen Macht reichlich Schnee gefallen .

In Venedig fant das Thermometer auf drei Grad

Ein Maurer wurde erfroren aufge - ]

Hilde Schraders neuer Weltrekord .

MOSC

Hilde Schrader , die deutsche Olympiasiegerin ,

schwamm in Magdeburg 200 yards in 2 Minuten
57,8 Set . und unterbot damit den bisher von der

Engländerin Miß King gehaltenen Weltrekord
um 4,2 Sekunden .

Weihnachtsfeier im Altersheim .

Weihnachten ist das Fest der Familie . Aber auch den Heimatlosen , die ohne Familienangehörige

in Alters - und Junggesellenheimen ein Leben ohne Abwechselung führen , wird zur Weihnachts¬

zeit eine Freude bereitet , und sie vergessen beim Klang der Weihnachtslieder und im Glanze des

Christbaumes für eine Weile ihr trauriges Los .

Auf seiner fantigen Stirn perlte der Schweiß .

Als er sich so auf den Toten herabbeugte , daß ihm

ein eisiger Hauch anzuwehen schien , wollte sein Wille
noch einmal erwachen . Aber der lahme , verwundete

Wille mußte sich alsbald für besiegt erklären .

Danach tat er alles , was das Fremde und Fie¬
bernde in ihm verlangte !

139 . Jahrgang

Panik in der Newyorker Untergrundbahn .

75 Personen verletzt .

T. 1 . Newyork , 21 . Dez . Im East River - Tunnel

verursachte ein Kabelbrand unter den Passagieren
eines den Tunnel durchfahrenden Untergrundbahn¬
zuges eine furchtbare Panik . Infolge Ausschaltung
des Stromes versagte plötzlich das Licht . Gleichzeitig
drang Schwefelqualm in die Wagen ein . Die Fahr¬
gäste zerschlugen darauf die Fensterscheiben und es
entstand ein wilder Kampf um die Ausgänge . Fünf¬

undsiebzig Personen trugen Verlegungen davon . Es
handelt sich in der Hauptsache um Schnittwunden .

Viele Passagiere wurden auch durch den Rauch be

täubt . Der größte Teil der Berlegten fand Aufnahme
im Krankenhaus .

Der Münchener Mädchenmord aufgeklärt .

Kräutler geständig .

T . 1 . München , 21 . Dez . Der unter dem Verdacht
des Mordes an der Berta Weinmann in München

verhaftete Elektromonteur Peter Kräutler hat die Tat

eingestanden . Die Beweise gegen Kräutler waren er¬

drückend schwer . Das Holzbeil , mit dem die Tat aus¬
geführt wurde , stammt aus dem Keller seiner Mutter ,

Seit 14 Tagen war Kräutler arbeitslos . Seine als

brave und fleißige Frau geschilderte Mutter ist unter
dem schweren Schicksalsschlag zusammengebrochen .

Großfeuer in Freiburg .

Mehrere Menschen von Flammen eingeschlossen .

T. 1 . Freiburg , 21. Dez . Am Freitagmorgen ent¬

stand in dem Blumengeschäft Hambrecht ein Groß¬
feuer , das in furzer Zeit die beiden ersten Stockwerte
des vierstöckigen Hauses in Flammen sezte . Die ge¬

samte freiwillige Feuerwehr und die Sanitätsmann¬
schaft wurden alarmiert , da eine Anzahl Menschen
von den Flammen eingeschlossen war . Bisher fonn¬
ten drei Personen gerettet werden . Der Geschäfts¬

inhaber erlitt lebensgefährliche Brandwunden . Das

Feuer wütet mit unverminderter Heftigkeit weiter .

Der französische Expräsident Emile Loubet f

den und eilte im Laufschritt vorwärts , dem Hotel | durfte ich mir solches leisten . Sie scheinen aber nicht

de Paris entgegen , um im Zimmer 76 aus den an nur an Deiner Oberfläche zu haften , sondern , leider ,

ich genommenen Papieren das äußerlich Notwen - einen Bestandteil Demes Charokters zu bilden . Du

digste zu erforschen . Niemand in dem eleganten mußt also dagegen mit ernsthaften Mitteln angehen .

Hotel schöpfte , als er das Vestibül betrat , Argwohn . Du , als mein Mitarbeiter , weißt genau , in welcher

Augenscheinlich war „ er " hier sehr angesehen . Der Krise sich die gesamte Stahlindustrie

Portier forschte ehrerbietigst , und zwar in deutscher

Sprache , ob der Herr Baron die heutige Nacht vielleicht
ausnahmsweise nicht zu spielen gedenke und etwa

unten in Separee zu speisen befehle .

Nein ! Er lasse um die Rechnung bitten , weil er

wahrscheinlich morgen in der Frühe abreisen werde .

Der Portier begriff schnell . Er hatte von dem

Croupier , seinem Bruder , von dem Spielerglück des

Barons vernommen . Ihm freilich imponierte nur ,

menn jemand das Maximum en plein zog .

Aber diese verarmten Deutschen waren ja schon

2 .

also mein

Betrieb gleichfalls und durch besondere Umstände

noch ganz besonders zurzeit befindet . Im Augen¬
blick aber kommt es mir nicht darauf on , ob Du in
Monte Carlo verlierst oder gewinnst , sondern daß

Du überhaupt wieder spielst zu spielen vermagst .

Denn , wen das Unberechenbare zieht und be¬

herrscht , der ist für das nüchtern zu Errechnende ver¬

loren !
Du weißt , weshalb ich in eine Verlobung zwischen

Dir und meiner Anita eingewilligt . und zwar nich !

ungern - habe . Erstens paßt mir Dein alter Name
ausgezeichnet . Mit dem meinen , das habe ich Dir

nie verschwiegen , ist nicht viel Staat zu machen .

-

Zweitens erinnere ich mich und erinnere mich

auch jetzt wieder . daß mich Dein seliger Vater , als ich

auf Euerm leider kaputt gegangenen Herrensiz junger

Buchhalter war , mit der ihm eigenen Großmut vor

einem überaus peinlichen Aufenthalt errettete .

Diese beiden Faktoren blieben ausschlaggebend .
Mein Mädel , die Anita , die Dich wohl mehr begehrt

„ Jürgen Freiherr von Kerst . Wohnhaft : Berlin . haben mag als Du sie , hätte ich schon sonst zur Vera

Dorotheenstraße 12. Alter : 37 Jahre . Merkmale nunft gebracht . Uebrigens erscheint mir nachgerade ,

(besondere ) : Keine " , stand darin zu lesen . Ein Um- als seiest Du bedeutend lieber mein Mitarbeiter als

schlag , der Baron von Kersts Adresse trug , lag längere mein Schwiegersohn . Jedoch kann ich mich hierin

Zeit in seiner Hand , ehe er sich entschließen fonnte , auch irren .

von dem Inhalte Kenntnis zu nehmen .

Er begann den Toten zu entkleiden . Stück um

Stück 30g er ihm sanft herunter . Das währte sehr

Ein Mann lag , das Gesicht starr zum Himmel lange . Seine Hände bebten unablässig dabei . . . Die

emporgehoben . die Augen weit geò net vor Laß - Brieftasche mit den Ausweispapieren , der dickge¬

berg . Und dieser Mann was tot Hart neben ihm schwollene Umschlag , der den Gewinn barg , ein

ruhte der Revolver . Das freisrunde Loch in der adressierter , verschlossener Brief , mehrere an ihn ,

linken Schläfe entstellte ihn nicht . Friedrich Laßberg den Baron gerichtete Schreiben , ein Bund Schlüssel

hatte sich so tief über die Leiche geneigt , als wolle er und anderes framte er aus den Taschen , weil es

jeden Zug dieses erbleichten Gesichtes studieren . Er herauszufallen gedroht hatte . Nun lag der Tote in

selber verlor dabei gleichfalls mehr und mehr die Blöße unter dem Silbermantel des Mondes . Jetzt

Farbe des Lebens und wirkte allmählich kaum minder galt es das Furchtbarste zu tun . . . Er mußte ihn . . . mit einer Kleinigkeit zufrieden !

blutleer als der Tote . Entsehen , wie er es niemals in . . . die . . eigenen . . Kleider bringen . . . Das

zuvor gespürt , schüttelte ihn . Lange glaubte er an war beinahe undenkbar .
Als Laßberg endlich , endlich , auf seinem Körper

ein wildes Spiel seiner aufgepeitschten Phantasie . . . Das einzig sichere Erbe jedes Menschen ist sein

Riß endlich sein eigenes Paßbild aus der Brieftasche noch den letzten Hauch der Todesfälte in den fremden

und hielt es neben diesen Kopf mit der eckigen Stirn , Sachen zu spüren sich einbildete , stieg in ihm schwere Name ! Deshalb erschien auch dam , der jetzt auf

der schmalen , geraden Nase und dem markanten Uebelkeit hoch . Aber alles ging schließlich in Ord - Mr. 76 des Hotels de Paris in dem Louis -seize -Sessel

Kinn . Verglich Zug um Zug und . . . erkannte sich nung . Mußte er auch den Revolver an sich nehmen , mit seiner Erschöpfung fämpfte , der eingetauschte und

bislang noc ; unbekannte Paß das Wichtigste .

selbst in diesem Toten wieder . Die gehezten und weil der vielleicht den Namen des Barons trug ?

terwirrten Sinne hatten ihm feinen Streich gespielt . Gottlob , nein ! Der war Duzendware und hatte

Dies Bild in seiner Hand stellte wirklich den Toten keinerlei Zeichen .
Nun war es geschehen ! - Friedrich Laßberg lebte

dar . . . Und doch nicht ! Er war es ! Er . . . Friedrich

Laßberg . . . der immer noch nicht daran glaubte , nicht mehr . Sie würden ihn morgen in grauer Frühe

freiwillig zu sterben , der um jeden Preis weiter - oder heute nacht , wenn auch jetzt noch die Wache ihre Jedenfalls erwarte ich binnen drei Tagen , nach¬

zuleben entschlossen war , weil dies in seinem Falle Runde machen sollte , auffinden , und sich wundern dem Du diesen Brief erhalten hast , Deine Abreise nach

das Schwerste und Erhabenste die grausamste aller weshalb sich einer , der im Portefeuille über vier¬
Berlin und außerdem die Aufgabe jeglicher intimer

Forderungen und doch auch die veredelndste in sich hundert Mart verfügt , eigentlich totzuschießen be¬
Beziehungen , die ich nicht länger gewillt bin - auch

liebte . Aber , wenn er Laßberg jezt , kaum für Dich zu bezahlen .
barg . Daß ich den Verlobten meiner Tochter so anrede , cls Vater Deiner Braut

Mit einem Schlage war ihm flar , daß man ihn zwanzig Minuten nach dem grausigen Tausch , hin¬

in der Vorhalle zum Kasino mit diesem Heimgegan - ging und von bitterer Reue getrieben , die Wieder obwohl er mich bezüglich seines Reisezieles argliftig | Deine Wohnung soll sich in bester Ordnung befinder ,

genen verwechselt hatte , der gleich ihm sehr unglück- herstellung des alten Zustandes die Zurückwechse getäuscht hat , mag ihm also dir zeigen , daß ich, wie mir die Frauen berichten . Es hat mich gefreut ,

lich und noch viel verlassener , als er Friedrich lung also forderte . ? Umsonst . . alles alles der Deiner Einschäzung nach immer forrekt bleibende , daß Du vor Deiner Abreise Deinen aufgeblähten

Laßberg - sein mußte , wenn er sich nach dem Ge- in dieser Sache ganz vergeblich ! Niemand würde Kaufmann , wenigstens privatim fein Unmensch bin jungen Diener entlassen hast .
Grüße fann ich Dir nicht ausrichten . Anita , die

In Deinem ureigensten Interesse wolltest Du Dir
ihm Glauben schenken ebenso wie ich . noch keine Nachricht von Dir

minn von 150 000 Mark erschießen konnte .

Ein bestimmtes Gefühl verriet Laßberg , daß Was hatte er getan , als er das Schicksal eines aber für die Zukunft merken , daß nicht nur der Ge- ja

Gründe unbekannter innerlicher Art diesen Baron Unbekannten auf sich nahm , pon dem er nicht einmc ! schäftsmann , sondern jeder andere ebenso aufmerksam erhielt , weiß von diesem Briefe nichts . Sie ist außer¬

dazu gezwungen haben mußten . Denn um seinen wußte , ob dessen Mannesahre unverletzt geblieben mit dem Unvorhergesehenen zu rechnen hat . Du ordentlich mit Kleidersorgen beschäftigt , während

leicht geöffneten erstarrten Mund lag noch im Tode war . Das mußte unverzüglich gutgemacht werden . | hättest bedenken sollen : Niemand ist, wo er sein mag . meine erlauchte Stieftochter , Ruth , ihre junge medi¬

natürlich unent¬
ein Zug von lleberdruß und Entschlossenheit zum Mechanisch begann er die erst soeben geschlossenen vor jemand sicher ! Jedenfalls haben Dich Mühlkes zinische Würde tags und öfters auch nachts in der

Sterber , nie er ihn einmal an einem Feldgrauen Knöpfe der Wefte wieder zu öffnen . Da vernahm fieberhaft in Menton wohin Du Dich bei mir und Universitätsklirik , Ziegelstraße

wahrgenommen hatte , der seinen Tod herbeizwong . er das Näherkommen von Tritten . Es war ein Trup Deiner Braut abgemeldet hattest , gesucht, nicht ge- geltlich , weil Medizinal -Praktikantin - leuchten läßt .
Schwiegermutter präpariert für den Kuraufent¬

Dieser Baron , der im Zimmer Nr . 76 des Hotels de angeregt miteinander schwazender Ausländer , deren funden und dort zuverlässig in Erfahrung gebracht ,

Baris gewohnt hatte , der ihm aufs Haar nachgebildet Sprache er nicht verstand . Das helle , natürliche daß Du Monte Carlo aufgesucht habest , allwn Du halt in Wiesbaden . Vnita will ihr während der ersten
Zeit dort Gesellschaft leisten .

mar , verwandelte sich langsam vor dem Beschauer . Lachen einer Frau rieselte einen Augenblick später Dich auch jetzt noch befändest .
Lieber Jürgen , das geht wider unsere Verab¬ Mit bestem Gruß

Friedrich Laßberg besaß keinen eigenen Willen mehr . warm über ihn hin . Um feinen Preis durfte er an

Eine unsichtbare , aber unüberwindliche Hand schob diesem Ort gefunden werden . Das konnte für ihn redung . Du weißt , ich habe Dich in diesen lezten

ihn . Seine sonst so klaren , ehrlichen Augen mit dem ein unangenehmes Nachspiel bringen . Mit einem zwei Jahren mehrmals auslösen müssen . Wenn ich

Kinderblick unbewußter Lauterkeit , erglänzten irre . Sek war er hinter dem nächsten Gebüsch verschwun - die Vorgänge als spätjugendliche Torheiten bewertete ,

-

- -

Tiergartenstraße 15 , den 22. 4. 1926 .

Lieber Schwiegersohn !

-

-

-

Dein P . A. Krumbholz .

(Fortsetzung folgt .)



Ernüchterung.
Von

Hans Bauer .
( Nachdruck verboten .)

Grete hat eben ein Telegramm aus Deutelsbach be¬
tommen : rib Kirsden bei Bergbesteigung verunglückt .
Keine Lebensgefahr . Liegt gegenwärtig hier im Martha¬
spital Die Verwaltung . " hre Erregung ist grenzen¬
los . Keine Lebensgefahr " . denkt sie , oh , sie wollen
mich täuschen . . . Die Verwaltung will mich schonend
auf das Schlimmste vorbereiten . . . " Das nächste Tele¬
gramm wird lauten : Zustand hat sich verschlimmert !
Und das übernächste . . . Grete wird von einem Schau¬
der gepackt . Wenn sie das Martyrium ertragen müßte ,
den Liebsten ihres Lebens von sich geriffen zu sehen . . .
Alles in ihr wird Sturm und Unruhe . Sie überlegt :
Soll ich hierbleiben ? Soll ich abwarten , bis der nächste
Brief oder das nächste Telegramm tommt ? Und wenn
dann schon alles vorüber ist ? Oder ob die Verwaltung
doch die Wahrheit telegraphtert hat ? Sie steht Friz
auf weißen Lafen liegen und schmerzvoll die Augen ins
Weite richten . Sie meint , die Sehnsucht zu fühlen , die
ihn durchbraust . Unendliche Wehmut erfüllt fie . Sie
nimmt noch einmal seinen legten lebensfrohen . ferien¬
feligen Brief zur Hand , in dem er die Freuden des
Wanderns , die Schönheiten der Berge schilderte und
fich in fröhlichen Neckereien darüber erging , daß sie an
das Geschäft gebunden sei und ihrer Tagesarbeit nach¬
gehen müsse . Und nun diese falten , nüchternen Worte
der Spitalleitung . Welch ein Umschwung ! Welch eine
Zerreißung ihrer Unbesorgtheit , der Stetigkeit ihres
Lebens ! Diese fürchterliche Ungewißheit ! Sie lieft das
Telegramm dreimal , fünfmal , zehnmal . . . Berg¬
besteigung verunglückt " . . . „feine Lebensgefahr " .

Die Verwaltung " . . . Die Verwaltung ! Wer ist denn
bas . diese Verwaltung . Die mehr über Fris weiß als
sie, diese Verwaltung , die sich zwischen sie und ihn
brängen darf , diese Verwaltung , die fie möglicherweise
befügt ? Grete nimmt den Fahrplan zur Hand und
schlägt haftig nach . Zwei Uhr siebzehn fährt der nächste
Zug nach Deutelsbach . Sie will Gewißheit . . . Gewiß
heit haben . Schnell packt sie das nötigste zusammen
und trägt einer Kollegin auf , fie im Geschäft zu ent¬
schuldigen . . . Eine Stunde später fißt sie schon im
Zuge .

Als Grete gegen Abend den Zug verläßt , hat sie
noch einen Weg von über einer Stunde vor sich. Sie ist
müde und ruhebedürftig , aber das Herz würde thr vor
Qual zerspringen , unternähme sie nichts , um so bald
wie möglich Gewißheit über Fris ' Schicksal zu er
langen . Sie macht sich also auf den Weg , fragt sich
durch und läuft und läuft , bis sie über Gassen und
Bläße , Wiesen und Landstraße sich nach dem großen
weißen Hause durchgeschlungen hat . über dessen Tür
in goldenen Lettern die Inschrift Martha - Spital "
leuchtet . Dieses Haus also beherbergt ihn . In diesem
Hause wissen sie Bescheid über ihn , wissen sie es , ob
er lebt , tot ist , hinsiechen wird . Grenzenlos ist ihre Er¬
regung . Oh . sie liebt diesen Frib : ießt erst weiß fie es .
wie sehr sie ihn liebt .

Das Spital ist schon geschlossen . Grete flingelt .
Eine alte Wärterin öffnet ihr . Grete sagt , daß doch ein
gewiffer Frizz Kirsden hier eingeliefert worden sei .
Wie es ihm gehe ? Grete ist namenlos aufgeregt , ihre
Stimme zittert . Aber die Frau fann feinen Bescheid
geben . Was den Kranten im einzelnen fehle , wisse fie
nicht , und im übrigen sei die Besuchszeit schon vorüber .
Grete würgt heraus , daß sie sich feinesfalls abweisen
laffe . Sie habe eine fünfstündige Bahnfahrt hinter sich
und müsse unbedingt noch heute Bescheid über Friz
Kirsdens Zustand erhalten . Ob sie denn gar nichts
über ihn wisse ?

Nein , gar nichts ; sie fümmere sich nicht um die
Kranten und Verunglückten .

Ob sie denn auch nicht sagen könne , wo er liege ?
Wann er denn eingeliefert worden sei ?
Gestern abend wahrscheinlich .
Dann werde er im zweiten Stod liegen , Zimmer 18 .
Grete schickt sich an , in den zweiten Stock zu gehen .

Die Wärterin will sie zurückhalten . Grete beschwichtigt
ihren Widerstand mit einem Geldstück . Die Wärterin
gibt ihr den Weg frei , und Grete stürmt die Stufen
hinauf . In wenigen Sefunden steht sie vor Zimmer
Nummer 18 . Ihr Herz klopft zum Zerspringen . Sie
drückt hastig die Klinke nieder - und steht in einem
Raum . Grete weiß nicht , was das bedeuten soll . Ein
gutes oder ein schlechtes Reichen ? Sie sieht sich in dem
Zimmer um . Es ist nichts Auffälliges an ihm . Ein
übliches Krankenzimmer . Sie zögert . Soll sie warten ,
bis jemand kommt ? Soll sie wieder gehen ? Sie nähert
sich dem einen der Fenster und blickt in einen Garten
hinab . Nach einer Weile wendet sie sich um , hält es
Soch für besser , sich irgendwo nach Friz zu erfundigen ,
besinnt sich ein zweites Mal , entschließt sich nun doch ,
hierzubleiben . geht wieder auf das Fenster zu und
sieht plößlich dort unten Friß , ihren Friz . Aber er ist
nicht allein . Er schlendert mit einer Frau , einer
Krantenschwester dahin . Er spricht auf sie ein und setzt
sich eben zusammen mit ihr auf eine Bant . Sein rechter
Arm befindet sich in einer Binde ; aber ernstliche
Schmerzen scheint er nicht zu haben . Nach einer Weile
scheinen die beiden etwas Wichtiges zu besprechen .
Friz zieht die Brauen hoch . die Frau fenkt den Kopf .
Einige Zeit später nähert sich Fris ' Hand dem Haar

Wedder torügg
Von Heinrich Lamcken .

( Nachdruck verbolen . )

( Fortsetzung . )

Se sünd jo so still wurrn , Tant Frerks ."
Ja , de alle Fro weer still wurrn un feet bi sick

daal . , ,Dat is mi all ' so snaaksch , Herr , wi hebbt hier
all siet Jahren meent , Se weern dot . "

, ,Dch so , wiel id ni schreben hebb ? "
Ja , Herr , ni mal an Ehr Dellern , un de hebbt

fick so förgt .

Der fremden rau und vermyrt es preimen . te rau
läßt ihn gewähren . Friß erzählt immer weiter und
bricht plößlich in ein helles Lachen aus , das bis zu
Grete hinauf tönt .

Diese Lachen schneidet ihr ins Herz . Grete schämt
sich, schämt sich maßlos ihres Gefühls zu Friß und
verläßt schnell das Zimmer . Sie fliegt die Treppe
hinunter , geht noch einmal zu der Wärterin , gibt ihr
ein neues Geldstück , bittet sie , feinem irgend etwas
davon zu sagen , daß sie nach Fris Stirsden gefragt habe
und steht eine Viertelstunde , nachdem sie das Spital
betreten hat , schon wieder auf der Landstraße .

Noch am selben Abend fährt sie nach ihrer Heimat
stadt zurück . Am nächsten Mittag findet sie im Brief¬
fasten einen von einer Frauenband geschriebenen Brief
vor , den riz diftiert hat . Er teilt ihr mit , daß er den
rechten Arm gebrochen habe und darum nicht selber
schreiben fönne . Binnen vierzehn Tagen glaube er aber
leidlich wiederhergestellt zu sein .

Grete hat ein leises Lächeln auf den Zippen stehen ,
als sie diesen Brief gelesen hat . Ob es ihrer Liebe zu
Frih oder dem harmlosen Armbruch oder ihrer gestrigen
Reise oder irgend sonst etwas gilt , das weiß sie selber
nicht zu sagen .

Entfremdung .
Von

Bernhard Canter .

(Nachdruck verboten . )

Sie lebten ruhig miteinander fort , Vater und Sohn .

sich schon mit zwanzig Jahren verheiratet , hatte seine
Sie waren eigentlich beide noch jung der Vater hatte

Frau nach dem ersten Rinde verloren und war Witwer

geblieben . Jetzt war Henry zwanzig Jahre alt ; er und
fein Vater hatten zusammen gelebt , zusammen gedach
und waren Stameraden gewesen seit mindestens fünf
Jahren schon. Sie waren nicht nur Vater und Sohn , ste
waren auch zwei Freunde , die in dem großen Hause

mädchen die Hausfrau taum vermißten . Der Vater
mit der Wirtschafterin , der Köchin und dem Haus¬

hatte taum eine Gattin , der Sohn nie eine Mutter oder

Schwester gekannt . Das Hartgefühl hatte geboten . daß
der Vater niemals zu seinem Sohne , der Sohn niemal

zu seinem Vater über Frauen sprach , und so war dies
der einzige Punkt , über den fie ihre gegenseitigen ge¬
heimsten Gedanken niemals ergründet hatten . Im
übrigen lebten sie in vollkommenfter Harmonie , in voll¬
fommenster Offenheit und teilten einander all ihre
Wünsche und ihre Geheimnisse mit .

Zwischen diesen beiden Männern , die beide den
Mangel einer Frau in ihrem Leben durch größere
gegenseitige Vertraulichkeit hatten ersezen müssen , war
ein Band entstanden , noch stärker als das zwischen
Vater und Sohn sie waren intimer geworden , inter¬
effierten sich gegenseitig für all ihre Erlebnisse und ver
suchten instinktiv die Leere dieses Hauses ohne Frau ,

ohne Intimität , ohne Gemütlichkeit , ohne Wärme durch
eine große , herzliche Sympathie auszufüllen .

Als Henry die Schule durchgemacht und sein Gramen
bestanden hatte , befprach er mit seinem Vater , welche

andelsbranche er wählen sollte . Zabat , wie sein

Bater ? Der Vater hatte abgeraten . Das war kein Fach
mehr für mittelmäßige Kapitalisten . Der Vater , na ia ,
der fonnte sich halten dank seiner alten Sonnerionen ,
aber wenn Henry nun mit eintreten würde ins Ge¬

schäft , dann müßte dieses für zwei abwerfen - und
das ging nicht . Margarine , das war besser Mar¬

garine , Sele , Fette und amerikanisches Mehl .
So war Henry denn zuerst als Bolontär in ein

großes Exportgeschäft eingetreten . Im übrigen blieb
in ihrem Leben alles beim alten . Wenn Henry jetzt
nach Hause fam , erzählte er nicht mehr von der Schule
und den Lehrern , sondern von seinem Büro . Er sprach
über Warenproben , über die Aufträge , über die Eigen¬
tümlichkeiten des ersten Buchhalters , über einen dum¬
men Streich des Laufjungen . Und dann antwortete der

Bater mit Erzählungen aus seiner Jugend , aus der
ersten Zeit seiner faufmännischen Karriere , wie man
damals Geschäfte gemacht , und worauf Henry beson
ders achten solle , und wovor man sich ganz besonders
hüten müsse , und was schon so vielen im kaufmänni¬
schen Leben den Hals gebrochen . . .

Er war der ältere Freund , der den jüngeren in
allem unterrichtete , ohne irgendwelchen Nebengebanken ,
ohne irgendwelchen anderen Zweck als den , dem jünges
ren Freunde so gut wie möglich zu helfen und ihn zu

wappnen für den Lebenstampf .
Früher , namentlich in den letzten Jahren der

Sandelsschule , hatten dem Vater öfter diese oder jene

theoretischen Renntnisse gefehlt . Sie lernten dort so viel .
Aber nun , da es auf die Braris antam , war der
Weltere stets der besser Wissende , Erfahrenere , und
Henry , der in seinen lezten Schuljahren öfters die

trübe Empfindung gehabt , als müsse er seinen Bater¬
Freund verlieren , weil er nicht mehr mitkonnte , fand
ihn jetzt wieder zurück mit seiner flugen Einsicht und
feiner großen Stenntnis von Menschen und Dingen .
Und nun , da Henry durch die Praxis auch mehr Ver¬
ständnis bekam , wurde das Interesse für des Vaters
Geschäft größer , erkundigte er sich oft , ob dieser oder
jener Kunde auch noch sicher " sei , oder ob es nicht
leichtsinnig wäre , jenem anderen den Kredit immer
wieder zu verlängern , usw . Es war ein wahrer Hoch¬
genuß für die beiden Kaufleute , während des Mittag¬
essens all das zu besprechen , was ihnen am Herzen lag ,
einander ihre kleinen Freuden und Wünsche und ehr¬
geizigen Pläne mitzuteilen und sich gegenseitig durch
Liebenswürdigkeiten ein wenig zu schmeicheln .

Auf dem Büro dachte jeder von ihnen daran : Das

ist was für heute mittag . Wenn der Vater ein großes
Geschäft abgeschlossen hatte , mußte der Sohn das
wissen . Und er war nicht zufrieden , bevor Henry ge¬
sagt hatte , daß er das sehr tüchtig fände , oder er war
schon glücklich , wenn er an Henrys Gesicht sah , daß ihm
das imponierte , daß er zufrieden war . Und Henry er¬
zählte dem Vater , was er verkauft , was der Kunde
gesagt , was er geantwortet und wie er ihn überzeugt
habe . Dann tamen allgemeine Bemerkungen dazwischen

wie : Man fann ja sagen , was man will , aber im
Handel sind die Engländer doch fair , meinst du nicht
auch . Vater ?" Und dann der Vater : " Man tann sich
auch darin manchmal irren , so habe ich zum Beispiel
mal einen Fall gehabt mit Sinsbury Sons . . . " Und
der Fall Sinsbury Sons wurde erzählt , und Henry
fagte seine Meinung darüber ; dann zogen sie zusammen
thre Schlußfolaerungen .

Ein Tonfilm von den Südsee - Inseln .

Eine Szene auf den Marquesas - Inseln aus dem Tonfilm , ,Weiße Schatten " , der nach einem
Siegeszug durch die ganze Welt erst jegt seine deutsche Uraufführung erlebt , da die Strettig¬
feiten der Produzenten bisher seine Vorführung verhinderten . Vor allem wird an diesem Film

die Schönheit der Photographie jener paradiesischen Südseeinseln gerühmt .

, ,Ja , denn sünd Se to Hus ," sä se ganz still .
, ,Se fönt sick ni denfen , wo ic mi freu ."

, ,Ja , Herr , dat glöw ich woll ." Ehr Ogen trucken
sick tosamen , as wenn ehr wat kellen deh .
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Dieses gegenseitige absolute Vertrauen machte sie

beide glücklich . So wußten sie , daß sie einander ge
hörten , daß beider Interessen eines war ; und Henry
fühlte sich noch immer als Kind dem großen Kame =

raden gegenüber , den er jetzt , nachdem er älter wurde ,
immer mehr schäßen lernie .

Eines Tages war Henry später nach Hause ge¬
fommen .

„ Du tommst spät " , sagte der Vater vertraulich .

" Ja , Vater ."
Biel zu tun gewesen ? "

„ Wir haben die monatlichen Bilanzen gehabt . "
*Sp , so , dann verstehe ich . Und wie war ' s ? "
Henry antwortete nicht .

" Geht ' s gut vorwärts ? "
ao ja , Bater ."

" Und eine große Differenz mit dem vorigen Jahre ? "
geht so . "

" Ich muß dir ja heute die Worte so mühsam aus¬

pressen . Ist was los , Junge ? Fehlt dir was ? "
Nein , nichts wirklich nicht

RPWas , aber ?"
aber . . . "

" Du verstehst , Vater das sind nicht meine An¬

gelegenheitenes gibt nun mal Geschäftsgeheimnisse ."
Ach so , ist es das ? Also du traust mir nicht mehr ? "

" Natürlich , Vater , natürlich aber ich darf dir
nicht mehr alles anvertrauen ."

" Glaubst du denn , daß ich ' s gleich wiedersagen
werde ? "

Nein , Vater , aber ich habe versprochen , es für mich
zu behalten man hat mir heute zum ersten Male
einen Einblick in das Hauptbuch gestattet . "

Beide sahen sich einander einen Augenblick schwei¬
gend an . Sie wollten beide etwas sagen , schwiegen
aber beide und wußten nicht , warum .

Das Effen verlief in gedrückter Stimmung . Sie
hatten die Gewohnheit , einander zu bedienen , taten es
auch jetzt . Aber mit etwas Automatischem in ihren
Bewegungen wie eine Form , die einst einen Inhalt
gehabt . Und still , schweigend , knipste Henry die Spize
von der Zigarre seines Vaters , hielt der Vater seinem
Sohne zuerst das Streichholz für seine Zigarre hin .

„ Nach dir , Vater . . . "
Er fühlte , daß diese Höflichkeit , die er ihm heute

zum ersten Male erwies , ihn von seinem Vater ent¬
fernte , fab , wie das gütige Antlitz durch das aus¬
flackernde lämmchen wie mit einem goldenen Glanz
überzogen wurde . . .

Sie feßten sich wie sonst an das offene Kaminfeuer
einander gegenüber und rauchten ihre Zigarre Aber
sie schwiegen noch immer , gezwungen , ungeschicht . Und
während Henry nach seinem Vater blickte , fühlte er .
wie ihn plöblich eine traurige Empfindung überfam .
Da wußte er , daß er im Begriff war , etwas zu ver¬
lieren - daß er aufgehört hatte . das Kind zu sein .
nun , da er seinem Vater etwas verschweigen mußte .

Und da begriff er plöslich , daß eine Entfremdung
entstanden war , und daß sie immer größer werden

würde , je älter und selbständiger er wurde . Mit Schau¬
dern dachte er daran , daß dies der Anfang von des
Baters Tod sei das Absterben des Alten , das dem

Jungen weichen muß .

P Was hast du , Henry ? Du weinst ? Sft was ge¬
schehen ? "

„Nichts , Vater . "

12Warum weinst du denn ? "
Er ging auf seinen Vater zu , schlug seinen Arm um

bessen Hals und füßte ihn auf die Wangen .
Bist du noch ärgerlich . Bater ? Nein , nicht wahr

nein , nicht du begreifft doch wohl , das sind nicht
meine Geheimnisse - die gehören ja nicht mir . . . "

Der Vater sah ihn an , verstand nun ebenfalls . Und

seinen Jungen an sich drückend , als fürchte er , daß er
ihn verlieren müsse , daß er von ihm fortgehen und
andere Interessen bekommen würde , sagte er :

„ Henry , ob du ' s nicht doch lieber sein läßt mit der
Margarine ?"

„ Ich will schon , Vater . "

, ,Na gewiß , mein Junge . Du mußt dich verändern ,
du mußt doch lieber zum Tabak übergehen . Wir wer
den ein wenig strammer arbeiten , ein wenig mehr
ristieren , und dann wirft ' s auch für zwei genug ab . "

Sie drückten einander die Hand , lange und innig ,
und blieben den ganzen Abend zusammen sißen an
dem offenen Kaminfeuer , ohne viel zu sprechen , aber
wie zwei , die sich wiedergefunden hatten .

Gedenket der

hungernden Vögel !

Dat Hart stunn üm an ' n Hals , aber he muß dat doch
weeten , wo' t hier nu weer , un greep na den Dör¬
drücker . Kling !" flung dat frömb , de olle , ,Linke¬
linte - linte " van fröher weer ni mehr . Ut de köfen¬

dör teem 'n junge Deern in ' n förtärmelige Jad .

Un denn dat hett mi ni immer so got gahn as upp : | räten , dat de de langen Jahrn up üm tömt harr . Se | Böhn hung ' n Ampel mit elektrisch Lucht . Fröher
stünns , dat geiht ni so gau , rief to meern , dat glömt muß nu he räfen na - as he weg gung . weer se weern de Bännen mitt falft , nu meern se tapzeert .

Se man ; un menn ' n denn so in Not is , denn blifft föbentein , se muß nu tweeundartig Jahr wesen un un de grote Standuhr stunn of ni mehr bi de Trepp .

dat Schrieben na . Nu hett denn so of all ' Not ' n meer gewiß verheirat . Füftein Jahr töwen upp een ,
Enn , dat dürt kien half Stünn , mehr , denn bün ick de verschullen is , dat deiht so licht fien Deern . Off se
to Hus . " noch woll dor weer , off se üm noch woll leew harr ? -

De Zug hull . Aussteigen !" reep de Schaffner .
Hajo Bruns schruck tosamen . Nu harr dat doch

noch flinker gahn as he dacht harr . He weer to Hus .
Hastig nehm he sien Reisetasch van ' t Nez un sprung

ick ut den Wagen . De erste Anblick weer nich heimatlich .
Gau gung he na ' n Backwagen , tell de Kuffers na un
sä de Arbeiders Bescheed , wor se dat Gepäck henbrin

gen schullen. Denn stof he elf ' n got Drinkgeld in de
Hand un gung achterüm ömer ' t Steenpatt na ' t Dörp .

Wennerwegens wurr üm sünnerbor to Mod , he

-, ,Wat makt mien Dellern , un wat matt
meen , hebbt Se mien Dellern förtens sehn ? "

De Maschien fleut un de Zug fohr langsamer .

,, , ic mutt hier utstiegen , ich fann Se doröwer

-

Isis Chr Herrschaft to spräfen ?" Heesterig
vör Uppregung feem dat herut .

Nä , de sünd ni to hus ," sa de Deern , de sünd
to Kart . Herr Frerichs spält doch de Dergel üm disse
Zid . Kann ick wat bestellen ? "

Ick meen Herr Frerichs ni , id meen den ollen
Lehrer Bruns ."

, ,Wat ? " frog de Deern un feet üm mit grote blaue
Ogen an. Den ollen Herrn Bruns willt Se spräfen,

hier fröher Lehrer weer ? "de
Ja , wahnt de ni mehr hier ? Is he pensioneert ? "

, ,Aber de is doch dot , Herr !"

, ,Dot ? " He wurr blaß bet an de Lippen , unwill¬
fürlich greep he na de Wand , üm sick to ſtönen .

Dot ?!"
Fehlt Ehr wat , Herr ? " frog se un verschruck sid

ömer dat bleefe Geficht .

Hajo Bruns wurr verlegen , dat Blot schot üm to
Ropp . Ja , warüm harr he ni schreben alle de Jahrn ?
De olle ehrliche Fro funn dat nich verstahn , dat he nu ni väl mehr ſeggen . Adjüs of, Herr !"
ganz van ' t schrieben afftamen weer . Toerst harr he , ,Na , denn adjüs , Tant Frerfs , vergnögde Fier¬

allerlei Unglück, un he harr den Breefspart, bet beter daag! Un denn gröten Se Fritz un seggen Se üm, lehn sick an' n Eschenboom un keek na den Steern
himmel . Dat Dörp leeg deep in ' n Snee . De Wieh

Tiden feemen . Worüm schull he de Dellern mit ick teem bold mal bi jo vör !"
nachtsflocken fungen an to lüden . Wat weer dat all '

slechte Narichten in Angst jagen ? Denn weern betere Ahn ümtokieken sä se hastig : id will ' t bestelln " wiehnachtlich un festlich . Hier un dor feemen Lü mit
Daag famen , aber se harrn väl harte Arbeit brocht. un steeg ut. Se stunn upp' n Bahnsteig un feef be- Gesangböker ut de Hüser, se gungen na de Kark. Dat
Do harr he dat schrieben wedder uppschaben , bet he dröst na dat Fenster , wor he seet . meer noch all ' so as fröher ; bloß hier un dor stunn
mehr Lid harr . Wenn he eben ' n bäten to Ruh weer , , , Och Gott doch of - nä , Gott doch of . nä !" sä ' n nee Hus oder 'n nee Schür . Dat weer üm binah ,
denn feem wat anners . Toletzt weer he mit ' n Lands - se sacht vör sick hen . as wenn he gor ni meg wefen weer . Hier de Karf ,

mann , den dat of all ' verquer gung , in ' n Urwald Hajo Bruns truck fick de weeke Reis ' dät faster gliek dorbi , von Efeu ümrankt , dicht in Snee inhüllt ,
gahn un wurr Trapper un läw unner Indianers . öwer de Knee , lehn sick torügg un stof sick 'n Zigarr de Pasteree ; ni wiet dorvan , bloß schräg öwern Weg , He schüddel mit ' n Kopp . Wo lang ' dot ? "

Dat Leben harr üm hart anpact , aber immer hull he an . Uem gung allerlei dör den Sinn . Je nahder he dat Scholhus sien Vaderhus . Wat üm dat Hart , ,Doh " se räfen na ,, , to Pingsten ward dat
de Ogen apen un immer harr he doch sien Leben an sien Dörp keem, je mehr freu he sick. Nu , wor dat flopp un immer mehr na ' n Hals steeg . He haal deep fief Jahr . Lehrer weer he all länger ni mehr , he
leemt . Tolezt harr he dat aber doch satt und köff sick wöste Leben achter üm leeg, murr he erst recht ge- Aten un feef sick dat hus an , woran in' n Sömmer weer tolezt frant un swad ."
för sien bäten Geld ' n Kamp , wor aber ni väl wassen wohr , wo fast üm de Heimat an ' t Hart wussen weer . rode Rosen heruprankten ' n slimme Ahnung , ,So , he weer frant un swad ," sprot he unwill¬

wull . He wull dat Land all wedder verköpen un wider D, wat schullen sien Dellern woll seggen , wenn he upp steeg in iim upp , he föhl förmlich , datt he dat ni mehr fürlich na un frog denn : „Wor is denn de olle Fro
na' t Süden trecken , as üm dat Glück to faten freeg . eenmal vör ehr stund ? - De blickern Klang van de finnen schull , worna be fick so sehnt harr . Dat weer Bruns ?"
lenner fien Land harr 'n Bohrgesellschaft starke Be - Dörflock flung üm in' t Ohr : Klinke - linfe - linte - üm all so frömd . Fröher harrn de Fenster lüttje Of upp ' n Karthoff , Herr , dat ward to Lichtmes
troleumquellen funnen . Hajo Bruns harr Tid un linke !" Sien Bader meer üm disse Lid in de Kart Ruten , upp de Fensterbänk stunnen sien Mutters twee Jahr . "
leet de Gesellschaften gegenanner beeden , un weer in un spät de Dergel . Aber de Mutter weer doch gewiß Graniums un Fibitten , un dorachter hungen witte He wull noch wat seggen , aber dor feem bloß noch
knapp dree Wät sogar för amerikansche Verhältnisse to Hus , de harr doch väl to dohn upp' n Wiehnachten Tüllgardinen . Un nu seeg he grote Speegelschieben , ' n Stöhnen herut , denn lehn he sick mit 'n Rügg an
' n steenrieken Mann . All lang ' harr he upp ' n Sprung abend . Un wenn he nu glief vör ehr stund un sä : ' n poor Hyazinthenglöser un gäle Stores . Bi de Dör de Wand un drück de Hand vör de Ogen .
stahn , sien Dellern un de Heimat to besöken . Nu hull Guten Abend , Frau Bruns , Sie kennen mich wohl stunn 'n kinnerslä un 'n poor Trä mider hen stunn Se fünd trant , Herr , " sä de Maid mitliedig .
üm nicks mehr , he muß wedder torügg . nicht , " un fe üm of mit den groten Bullbort doch glief ' n Sneekeerl mit Törfogen . De Husdör weer of nee Willt Se nich ' n Ogenblick rin kamen un ' n Köppten

Se hebbt ganz recht, Tant Frerks , ick harr all tenn un in sien Arm leeg, de gode , olle, lüttje Mutter . un harr twee grote Schieben . Hajo Bruns drög dat Lee drinken ? "
lang ' schrieben schullt . Aber an de anner Siet van' t Un wenn denn sien Vader ahnungslos ut de Karf Gesicht un feet in' t Börhus . Dor binnen meer of (Schluß folgt .)
grote Vater hebbt de Lü ni so väl Tid as hier bi uns . feem . In denn Almuth . Ja , dormit funn he jo nich allens so frömd . Links stunn ' n Garderom un an ' n

"
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d
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se
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t
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W
ei
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un
d
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s

B
er
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r

di
e

ei
nf
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G
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ch
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ht
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vo

n
de
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,
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r

un
vo
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om
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en

e
W

el
t
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nd
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.

Ja
,

nu
n

w
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|

st
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dl
ic

he
s

hi
n

,
w
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n
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st

au
ne

nd
e

A
n¬
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B

et
hl

eh
em

zu
r

W
el

t
ge

ko
m

m
en

is
t
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s

de
m

ir
de
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Sp

ru
ch

kl
ar

.
A

ls
o

ha
t

G
ot

t
di

e
H

el
la

nd
un

d
Er

lö
se

r
,

ei
ne

se
lts

am
e

A
us

-
W

el
t

ge
lie

bt
,

da
ß

er
se

in
en

ei
ng

eb
or

en
en

na
hm

e
.

So
hn

ga
b

,
au

f
da

ß
al

le
,

di
e

an
ih

n
gl

au
be

n
,

ni
ch

t
ve

rlo
re

n
w

er
de

n
,

so
nd

er
n

da
s

ew
ig

e
Le

be
n

ha
be

n
"

.
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er

un
s

di
es

e
kl

ei
ne

G
es

ch
ic

ht
e
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di

es
Er

¬
le
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vo
m

M
is

si
on

sf
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t
er

zä
hl

t
ha

t
,

fü
gt

hi
nz

u
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A

ls
ic

h
di

e
W

or
te

au
f

de
m

Ze
tte

l
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,

fü
r

di
e
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si
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h
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ei

ne
n

ei
nz
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ge

n
So
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,

da
ve
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ic

h
er
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,

w
el

ch
e

gr
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O

pf
er

G
ot

t
fü

r
un

s
ge
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ht
ha

t
,

al
s

er
se
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en

So
hn

au
s

de
r
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m
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er
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au
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di
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e
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Er
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di
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e
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en
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w

ei
ge

rte
si

ch
di

es
er

ne
ub

ek
eh

rte
H

ei
de

zu
sc

hr
ei

be
n

,
G

ot
t

ha
be

un
s

zu
se

in
en

K
in

de
rn

ge
m

ac
ht

.
Er

m
ei

nt
e

:
„D

as
is

t
zu

vi
el

,
ic

h
w

ill
sc

hr
ei

be
n

:
W

el
ch

ei
ne

Li
eb

e
ha

t
un

s
G

ot
t

er
ze

ig
t

,
da

ß
w

ir
se

in
e

Fü
ße

kü
ss

en
dü

r¬
fe

n
"

.
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is
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es
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lic
h

in
In

di
en

:
D

ie
Le

ut
e

fü
ss

en
ih
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n

G
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en
di
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Fü

ße
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ot
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un

se
r
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un
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.
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w
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h
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l
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t

zu
al

le
n

Ze
ite

n
da

s
H

äu
fle

in
de

r
W

en
n

m
an

un
s

so
ns

t
er

zä
hl

t
vo

n
irg

en
d
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d
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D
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n

fö
n

-
er

re
tte

t
ha

t
,

da
nn

br
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.
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d
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H
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recht
viele

unter
uns

in
dieser

W
eihnachts¬

zeit
m

it
Paul

G
erhardt

sagen
w

ollten
:

D
ieser

U
ndankbarkeit

m
uß

w
ohl

ihre
U

r
|B

edürfnis
,

H
unger

nach
G

nade
.

D
aß

doch
sache

haben
in

einem
M

angel
an

Sünden
erkenntnis

;
denn

w
as

soll
der

H
eiland

de
nen

,
die

zufrieden
m

it
sich

selbst
sind

und
sich

für
brav

und
rechtschaffen

halten
?

D
a

nehm
t

die
H

irten
auf

B
ethlehem

sFel
dern

zum
Erem

pel
.

W
ir

w
issen

ja
w

enig
,

von
ihnen

,
sie

treten
nur

in
der

W
eihnachts¬

geschichte
auf

,
w

eder
vorher

noch
nachher

h
ren

w
ir

von
ihnen

.
D

ennoch
kann

m
an

von

ihnen
viel

lernen
.

Zum
ersten

,
sie

hatten
in

m
ancher

N
acht

nach
dem

„
Stern

aus
Jakob

"
ausgeschaut

,
sie

w
aren

M
enschen

voll
H

eils¬
verlangen

.
K

ein
W

under
,

daß
uns

die
W

eih¬
nachtsgeschichte

nicht
froh

u
.

dankbar
stim

m
t

,
w

enn
w

ir
satte

Leute
sind

,
die

nichts
in

sich
tragen

von
Sehnen

nach
H

eil
und

Frieden
.

A
ler

dazu
haben

w
ir

ja
die

A
dventszeit

durchlebt
und

m
it

einander
die

schönen
A

d¬
ventslieder

gesungen
(w

irklich
?

w
ar

es
so

?)
daß

w
ir

nicht
unvorbereitet

an
die

K
rippe

des
C

hristkindes
treten

,
sondern

als
eine

har
rende

und
w

artende
G

em
einde

.

Zum
andern

.
D

as
B

eispiel
jener

H
irten

lehrt
uns

auch
dies

,
rechte

W
eihnachtsfreude

w
ird

aus
Sündenangst

und
Seelennot

her

ausgeboren
.

W
ir

lesen
von

ihnen
:

A
ls

die
K

larheit
des

H
errn

sie
um

leuchtete
,

fürchte
ten

sie
sich

.
D

as
m

acht
,

w
o

das
G

öttliche
und

H
im

m
lische

uns
nahe

tritt
,

da
erschrickt

der
M

ensch
im

B
ew

ußtsein
seiner

U
nreinheit

und
im

G
efühl

seiner
U

nw
ürdigkeit

. M
er

fet
,

w
er

nichts
w

eiß
von

Furcht
vor

G
ot¬

tes
Zorn

und
Strafe

,
der

ist
auch

nicht
dank

bar ,
w

enn
m

an
ihm

sagt ,
nun

ist
der

H
ei¬

land
da,

der
euch

alle
eure

Sünde
vergeben

w
ill

.

W
as

die
G

esun
heit

w
ert

ist,
w

eiß
nur

einer
,

der
krank

gew
esen

ist.
A

lso
auch

,
die

W
eihnachtsfreude

versteht
nur

,
w

er
zuvor

et¬
w

as
gefühlt

hat
von

seinem
Sünden
-

u . See¬

lenschaden
.

Laßt
euch

noch
einm

al
an

die
bethlehem

iti
schen

H
irten

erinnern
.

Sie
lebten

in
den

al¬

Tereinfachsten
V

erhältnissen
und

w
aren

Leu¬
te,

die
nachts

unter
freiem

H
im

m
el

kam
pier¬

ten
.

Sie
w

aren
aber

nicht
bloß

arm
e

Leute
,

sondern
auch

ungelehrte
,

ungebildete
Leu¬

te
.

W
elch

eine
K

luft
zw

ischen
dam

als
und

unsrer
m

odernen
Zeit

m
it

ihren
Fortschrit

ten
und

Errungenschaften
auf

w
issenschaftli¬

chem
und

auf
technischem

G
ebiet

.
A

ber
diese

U
nterschiede

zw
ischen

dam
als

und
heute

ha
ben

m
it

der
G

laubensstellung
eines

M
en¬

schen
nichts

zu
tun

.

W
eihnachten

soll
es

w
erden

bei
den

A
rm

en
und

R
eichen

,
bei

den
Einfältigen

und
den

G
ebildeten

,
bei

denen
in

Stadt
und

Land
,

ob
sie

nun
m

it
dem

K
opf

oder
m

it
derhand

arbeiten
.

A
ber

W
eihnachten

kann
es

nur
da

- -
w

erden
-

das
lehrt

uns
das

B
eispiel

der
H

irten
w

o
M

enschen
w

ohnen
,

die
w

issen
w

ir
haben

eine
unsterbliche

Seelen
und

brauchen
deshalb

einen
H

eiland
,

der
uns

die
Sünde

vergibt
und

uns
Frieden

bringt
m

it
G

ott
.

Ich
sage

noch
einm

al
,

ob
M

ensch
aus

alter
Zeit

oder
m

oderner
M

ensch,
ob

A
rm

oder
R

eich
,

V
ornehm

oder
G

ering
,das

m
acht

für
unsre

G
laubensstellung

nichts
aus

.
D

ie
H

auptsache
ist

,
daß

w
ir

em
pfänglich

sind
für

die
B

otschaft
von

dem
Sünderheiland

.
Soll

das
C

hristkind
unter

uns
verschloss

sene
H

erzen
und

verschlossene
H

äuser
fin¬

den
?

M
enschenkind,w

illst
du

dir
genügen

lassen
an

dem
,

w
as

diese
sichtbare

W
elt

dir
bietet

an
G

ütern
und

Freuden
?

D
ann

bist
du

m
it

all
deinem

R
eichtum

ärm
er

als
jene

geringen
H

irten
von

B
ethlehem

.
W

iederum
,

dann
bist

du
bei

all
deiner

B
ildung

oder
W

eltgew
andtheit

oder
Lebenser

ahrung
düm

¬
m

er
als

jene
ungelehrten

H
irten

.
D

ir
fehit

das
B

este ,
näm

lich
V

erständnis
für

Ew
ig¬

keitsfragen
,

oder
nennen

w
irs

m
al

religiöses

Ich
steh

an
deiner

K
rippe

hier
,

o
Jefu

,
du

m
ein

Leben
,

ich
kom

m
e

,
bring

und
schenke

dir
,

w
as

du
m

ir
hast

gegeben
.

N
im

m
H

in
,

es
ist

m
ein

G
eist

und
Sinn

,
H

erz
,

Seel
und

M
ut

,
nim

m
alles

hin
und

laß
dirs

w
ohl

gefallen
.

(Forts
.)

A
m

en
.

D
er

V
erw

alter
.

R
om

an
von

R
udolf

Elcho
.

(N
achdr

. verb
.

Ein
B

ittern
ging

durch
ihren

K
örper

und
sie

schloß
die

A
ugen

.
Ihr

w
ar

es,
als

blende
sie

die
aufstrahlende

G
lückssonne

.
N

ach
einer

W
eile

erst
hatte

sie
ihre

Selbstbeherrschung
w

iedergefunden
und

erw
iderte

m
it

bebenden
Lippen

:
K

om
m

en
Sie

bald
!"

Er
schloß

sie
jubelnd

in
die

A
rm

e
.

H
ardy

nahm
an

,
m

it
der

G
eliebten

sei
ihm

ein
zw

eiter
Lebensfrühling

beschert .
N

un
w

agte
er

es,
allen

H
indernissen

zu
trogen

.
Seiner

B
eredsam

keit
und

V
erschlagenheit

gelang
es,

in
B

erlin
R

osen
zu

bestim
m

en ,
daß

er
dem

fünftigen
Schw

ager
seiner

Tochter
,

dem
Freiherrn

Lothar
,

ein
D

arlehn
von

neunzig
tausend

M
ark

aus
den

M
itteln

des
von

ihm
geleiteten

B
ankinstituts

gew
ährte

.
D

avon
er¬

hielt
O

ttchen
fünftausend

M
ark

zur
B

estreitung
des

H
ochzeitsgeschenks

und
anderer

B
edürfnisse

.
H

ardy
aber

verpfändete
die

schlesischen
K

ure
seines

Schw
agers

.
In

der
Stim

m
ung

eines
Spielers ,

der
all

seine
H

abe
auf

eine
K

arte
setzt,

erschöpfte
er

seinen
K

redit
vollkom

m
en

,
um

alle
verfügbaren

M
ittel

für
eine

vielver¬
sprechende

G
ründung

einzusetzen
.

D
iesm

al
m

uß
es

glücken,
sagte

er
sich.

M
ir

liegt
so

viel
H

offnungsfreudigkeit
im

B
lute

. . .
D

a
ich

A
gathes

Liebe
gew

onnen
,

w
erden

m
ir

auch
die

M
ittel

zufallen
,

sie
stolz

und
glücklich

zu
m

achen
.

lang
des

Freiherrn
G

äste .
D

ieser
bereitete

ihnen
einen

herzlichen
Em

pfang ,
da

ihn
jedoch

seine
D

ienstpflichten
w

ährend
des

Tages
start

in
A

nspruch
nahm

en
,

so
m

ußte
Julie

bei
den

Fahrten
zu

den
Sehensw

ürdigkeiten
B

erlins
die

Führung
übernehm

en
.

Sie
entledigte

sich
der

ihr
unbequem

en
A

ufgabe
m

it
der

fühlen
H

öflichkeit
und

Sicherheit
der

G
roßstädterin

,
allein

sie
atm

ete
erleichtert

auf
,

als
die

G
äste

und
m

it
ihnen

ihr
G

atte
B

erlin
verließen

.
Lothar

w
ar

beurlaubt
w

orden
und

konnte
den

größten
Teil

des
M

onats
N

ovem
ber

auf
M

idow
a

verbringen
.

Er
hatte

Julie
zw

ar
gebeten

,
ihn

dahin
zu

begleiten
,

allein
sein

Ton
verriet

ihr
,

daß
die

B
itte

nicht
ernst

gem
eint

w
ar

,
und

sie
neckte

ihn
m

it
der

Erklärung
:

Es
w

äre
eine

fluchw
ürdige

B
osheit

,
w

enn
ich

dein
landw

irtschaftliches
V

erhältnis
m

it
der

[ em
m

elblonden
Elisabeth

stören
w

ollte
.

N
ein

,
lebe

als
freier

M
ann

auf
dem

Schlosse
deiner

A
hnen

und
versenke

dich
nicht

allzusehr
in

zw
ei

w
asserblaue

A
ugen

.
D

u
w

eißt ,
daß

m
orgen

M
am

a
fom

m
t ,

und
da

O
nkel H

ardy
seine

große
W

ohnung
m

it
einer

G
arçon¬

w
ohnung

vertauscht
,

so
w

ird
sie

sich
entw

eder
bei

m
ir

oder
bei

O
ttchen

in
Potsdam

einnisten
m

üssen
.

W
ahrscheinlich

gibt
sie

um
m

eines
Strohw

itw
entum

s
w

illen
m

ir
den

V
orzug

."
Ihre

B
erm

utung
traf

zu
:

A
lbertine

w
ollte

w
ährend

des
W

inters
im

M
ittelpunkt

der
ge¬

sellschaftlichen
V

eranstaltungen
B

erlins
leben

.
zu

ihrem
V

erdruß
konnte

sie
sich

diesm
al

dem
B

ergnügen
des

„G
eldausstreuens

"
nur

in
sehr

beschränktem
M

aße
hingeben

,
denn

ihr
B

ruder
begegnete

den
A

nsprüchen
an

seine
R

asse
m

ürrisch
und

ablehnend
.

A
ls

sie
ihn

den
M

ann
m

it
der

zugeknöpften
Tasche

schalt ,
entgegnete

er
in

bitterem
Tone

:
, ,

D
u

verkennst
m

ich
,

A
lbertine ,

es
liegt

für
m

ich
nicht der

geringste
G

rund
vor

,
m

eine
Taschen

zuzuknöpfen
,

denn
fie

sind
leer

gang
leer

. "
Sein

blaffes
G

esicht
und

seine
sorgenvolle

M
iene

bestätigten
ihr,

daß
er

sich
vom

G
lück

verlassen
fühlte

.
Er

gab
auch

keine
großen

G
esellschaften

m
ehr ,

sondern
verbrachte

die
A

bende
und

m
anchm

al
ganze

N
ächte

an
den

Spieltischen
seines

K
lubs

.

O
ttchens

V
erm

ählung
w

urde
auf

der
R

osen¬
A

uch
Julie

flagte
,

daß
sie

ihren
gesellschafts

V
illa

zu
W

annsee
in

glänzender
W

eise
ge -

lichen
V

erkehr
bedeutend

einschränken
m

üsse,
feiert

.
A

n
der

Festtafel
hielt

H
ardy

eine
denn

ihr
lieber

G
atte

lege
sein

von
den

R
osen¬

schw
ungvolle

Lobrede
auf

den
genialen

Finanz
-

banken
erhaltenes

K
apital

in
D

ünger
an

und
m

ann
und

zärtlichen
V

ater
der

B
raut ",

Frei
-

habe
sie

auf
knapp

zugem
essene

Portionen
ge=

herr
von

B
ranson

brachte
den

Toast
auf

die
fezt .

Sie
klagte ,

daß
der

Fideikom
m

ißbefizer
D

am
en

aus ,
w

obei
er

Lucie
als

eine
Zierde

Lothar
seinen

Soldatenhum
or

ganz
eingebüßt

ihres
G

eschlechts
pries

.
Julie

und
A

lbertine
habe

.
O

ttchen
dagegen

bew
ahrte

sich
seine

volle
w

aren
großm

ütig
genug

,
dem

R
edner

die
ein

G
enußfreudigkeit

.
Seine

junge
Frau

verlebte
seitige

B
ehandlung

seines
so

schw
er

zu
er

einen
großen

Teil
des

W
inters

im
B

erliner

schöpfenden
G

egenstandes
nachzusehen

,
genügte

H
ause

ihrer
Eltern

,
und

er
fam

,
so

oft
es

ihm
ihnen

doch
das

B
ew

ußtsein
,

daß
sie

zu
den

der
D

ienst
erlaubte

,
von

Potsdam
herüber ,

um
strahlendsten Erscheinungen

in
der w

eiten
Tafel

m
it

ihr
B

älle
und

Theatervorstellungen
zu

be

runde
gehörten .

O
ttchens

B
ater

und
Stief -

uchen .
A

lbertines
Freude

darüber ,
daß

O
ttchen

schw
ester w

aren
der

H
ochzeitsfeier

ferngeblieben

17 .
K

apitel
.

Sobald
Lothar

von
B

ranson
die

M
ittel

zur
W

iederherstellung
seines

Stam
m

gutes
er¬

halten
hatte

,
fuhr

er
w

iederum
nach

W
idow

a
,

um
m

it
seinem

G
utsinspektor

und
H

errn
von

3yrw
ig

über
die

dringendsten
A

nschaffungen
und

W
iederherstellungsarbeiten

zu
beraten

.
B

ur
freudigsten

U
eberraschung

fand
er,

daß
die

R
atten

-
und

M
äuseplage

gründlich
beseitigt

und
im

Schloß
ein

w
ohnliches

Zim
m

er
für

ihn
hergerichtet

w
ar

.
Im

verw
ilderten

G
arten

hatten
schon

ordnende
und

pflegende
H

ände
gew

altet .
Sein

G
utsinspektor

verriet
ihm

,
daß

dienst
um

die
W

iederherstellung
seiner

H
eim

Elisabeth
von

3yrw
iß

sich
ein

w
esentliches

V
er¬

Stätte
erw

orben
habe

.
Er

fand
w

ieder
freund

liche
A

ufnahm
e

im
H

ause
des

Landrats
und

dieser
übernahm

es,
das

B
etriebskapital

zu
verw

alten
und

die
H

erstellungsarbeiten
zu

über¬

w
achen

.

lebhaften
B

riefw
echselm

itElisabethvon
3yrw

iß
,

V
on

da
ab

unterhielt
der

Freiherr
einen

die
ihn

im
A

uftrag
des

V
aters

über
den

Fort
gang

der
M

eliorationen
und

die
Lage

der
H

äusler
unterrichtete

.
A

us
den

B
erichten

er¬
fannte

er,
w

ieviel
praktischen

Sinn
,

Lebens¬
flugheit

und
M

enschenfreundlichkeit
das

be
=

scheidene,
halbverblühte

Fräulein
besaß,

und
m

it
jedem

A
ntw

ortschreiben
w

urde
die

Sprache
,

in
die

er
seinen

D
ank

kleidete ,
w

ärm
er .

Elisabeth
nach

B
erlin

und
w

aren
zehn

Ta
Im

H
erbst

kam
en

H
err

von
3yrw

iß
und

ihr
eine

echte
D

am
e

von
W

elt "
als

Schw
ieger¬

tochter
zugeführt

hatte
,

erfuhr
jedoch

im
Laufe

des
W

inters
eine

starke
Trübung

durch
die

W
ahrnehm

ung ,
daß

die
von

ihren
Eltern

allzu
verw

öhnte
Lucie

von
den

R
echten

des
W

elt¬
findes

einen
ausschw

eifenden
G

ebrauch
m

achte .
Sie

w
endete

für
ihre

Toiletten
w

eit
größere

Sum
m

en
auf

,
als

Papa
R

osen
ihr

zum
N

adel¬
geld

bestim
m

t
hatte

,
und

als
sie

sah
,

daß
der

junge
Ehem

ann
ihre

Schulden
nicht

nur
nicht

tilgen
fonnte

,
sondern

gar
noch

ihren
V

ater
um

B
egleichung

der
seinigen

anging
,

erlosch
bald

das
Strohfeuer

ihrer
Liebe

.
B

ei
kühler

B
etrachtung

w
urde

es
ihr

klar,
daß

der
hübsche

Leutnant,
in

dem
sieden

fünftigen
Schloßherrn

sein
Leutnantsgehalt

besaß
und

sie
um

ihres
von

B
urgholm

gesehen
hatte

,
in

W
ahrheit

nur

V
erm

ögens
w

illen
geheiratet

hatte
.

N
un

griff
ein

G
efühl

der
M

ißachtung
in

ihrem
Innern

Play
,

das
noch

durch
O

ttchens
Leichtfertigkeit

gesteigert
w

urde
.

Es
kam

zu
starken

Friktionen
zw

ischen
den

jungen
Ehegatten

,
und

trotz
aller

Schw
iegerm

ütter
entbrannte

ein
heftiger

Streit ,
Erm

ahnungen
und

V
ersöhnungsreden

der
beiden

der
dam

it
endete,

daß
beide

erklärten ,
sie

w
ürden

fortan
nicht

m
it

-
,sondern

nebeneinander
leben

und
nur

um
der

A
chtung

der
W

elt
w

illen
noch

eine
Scheinehe

w
eiterführen

.
D

er
C

heftreit
hatte

die
w

eitere
Folge

,
daß

die
in

den
K

onflikt
hineingezogenen

M
ütter

durch
die

Parteinahm
e

für
das

eigene
K

ind
sich

arg
verfeindeten

und
daß

fortan
m

e
tiefe

gähnte
.

K
luft

zw
ischen

den
C

lans
R

osen
und

R
uhl

zu
w

achsender
B

esorgnis
gab

A
lbertine

auch
der

im
m

er
vertraulicher

sich
gestaltende

B
erkehr

ihrer
Tochter

Julie
m

it
M

agnus
Schm

idt
A

nlaß
.

D
ieser

Schriftsteller
hatte

im
H

erbst
m

ehrere
V

orträge
in

w
issenschaftlichen

und
literarischen

K
reisen

gehalten
und

durch
die

geistvolle
B

ehandlung
seines

G
egenstandes

w
ie

setne
fesselnde

B
eredsam

keit
Erfolge

erzielt
.

In
Jüngster

Zeit
w

ar
er

,
angeblich

durch
den

V
er

fehr
m

it
Julie

angeregt
,für

die
Frauenbew

egung
A

ls
nun

ein
internationaler

eingetreten
.

Frauenkongreß
vorbereitet

und
vom

Frauen¬
verein

eine
V

ersam
m

lung
behufs

B
esprechung

der
zu

stellenden
A

nträge
einberufen

w
urde

,
bew

og
er

Julie
,

dieser
beizuw

ohnen
und

ließ
lich

in
die

R
ednerliste

eintragen
.

D
ie

B
olksversam

m
lung

fand
im

großen
Saal

einer
B

rauerei
statt

;
er

w
ar

von
einer

etw
a

eintausendzw
eihundert

K
öpfe

zählenden
M

enschenm
enge

gefüllt
.

N
achdem

die
V

orsitzende
,

eine
flug

und
energisch

aussehende
Frau

,
die

V
ersam

m
lung

eröffnet
hatte

,
erteilte

sie
M

agnus
Schm

idt
das

W
ort

zu
einem

V
ortrag

über
den

gegenw
ärtigen

Stand
der

Frauenbew
egung

.
In

sicherer
H

altung
betrat

der
R

edner
die

Tribüne,
ließ

feine
B

licke
über

die
V

ersam
m

lung
schw

eifen
und

trat
zunächst

für
die

These
ein

:
D

ie
Stellung

,
w

elche
die

Frau
in

der
G

esellschaft
und

im
Staat

eines
V

olkes
einnim

m
t

,
bildet

den
M

aßstab
für

dessen
K

ultur
.

D
ie

R
ede

fand
starken

B
eifall

und
der

größte
Teil

der
anw

esenden
Frauen

jubelte
M

agnus
Schm

idt
zu

.
W

ährend
der

sich
daranschließenden

D
is¬

Pussion
rief

eine
A

narchistin
die

Frauen
zum

K
am

pfe
auf

w
ider

die
kapitalistischen

A
usbeuter

und
Schergen

der
R

egierung
,

w
orauf

ein
Tum

ult
entstand

und
der

im
Saale

anw
esende

B
olizeileutnant

die
B

ersam
m

lung
für

aufgelöst
erklärte

.

Julie
hatte

sich
kaum

erhoben
,

so
fühlte

sie
sich

von
einer

exaltierten
M

enschenm
enge

um
¬

drängt .
D

rohende
A

usrufe ,
gellende

Schreie
tönten

an
ihr

O
hr

,
grobe

H
ände

fuchtelten
durch

die
Luft

,
und

plöglich
fühlte

sie
sich

an

rief
ihr

ins
O

hr
:

„R
aus

m
it

die
A

ristokraten
!"

derSchulter
erfaßt

und
eine

freischende Stim
m

e
Sie

w
andte

sich
um

und
blickte

in
das

er
higte

G
esicht

eines
W

eibes
,

aus
dessen

M
und

ihr
ein

Fuselduft
entgegenw

ehte
.

Jm
nächsten

A
ugenblick

fühlte
sie

einen
starken

A
rm

um
ihre

H
üfte

,
der

sie
dem

G
ew

ühl
entriß

und
zur

Tribüne
hinüberzog

.
M

agnus
w

ar
an

ihrer
Seite

und
rief

ihr
zu

:
W

arten
w

ir
den

A
us¬

gang
ab

;
in

fünf
M

inuten
w

ird
die

B
ahn

frei
fein

. "Jetzt
verlöschten

die
Lichter

im
Saal

.
W

ieder
ertönte

w
ildes

G
eschrei

aus
dem

D
unkel

herüber
,

allm
ählich

aber
verstum

m
te

derLärm
,

und
M

agnus
,

der
Julie

noch
im

m
er

um
faßt

hielt
,

sagte
leise

:
"

Sie
erlauben

,
daß

ich
Sie

noch
w

eiter
schüße

,
verehrteste

Freundin
,

denn
es

w
ird

schw
ierig

sein
,

sich
durch

dies
Labyrinth

von
um

gew
orfenen

Stühlen
und

Tischen
hin

durchzuw
inden

."
Sie

antw
ortete

nicht
,

schm
iegte

sich
aber

w
illig

an
ihn

an.
N

achdem
beide

lachend
einige

H
indernisse

überw
unden

hatten
,

fiel
das

m
atte

Licht
einer

Laterne
auf

den
breiten

M
ittel¬

gang
.

Ein
H

ausknecht
,

dem
die

K
ellner

folgten
,

erschien
im

Saal
,

um
aufzuräum

en
.

M
agnus

fonnte
jezt

m
it

seinem
Schützling

m
ühelos

den
A

usgang
gew

innen
.

"
"

W
ie

schade
,

daß
die

V
ersam

m
lung

so
w

üst
abschloß

!"
flüsterte

Julie
ihm

zu
.

Sie
haben

herrlich
gesprochen

so
w

ahr
und

ergreifend
.

-
D

,
ich

w
ar

begeistert
."

"Ich
sprach

auch
nur

für
Sie

,
Julie

.
Sie

m
üssen

es
bem

erkt haben,
w

ie
m

eine
B

lickeSie
fuchten

."

C
hristgaben

.

A
llerliebste

B
ilderbücher

für
unsere

K
leinen

stellt
m

an
aus

A
nsichtskarten

her
,

die
m

an
so

aneinanderklebt
,

daß
die

beschriebene
Seite

fort
fällt

und
die

B
ilder

auf
beiden

Seiten
sind

,
die

m
an

nun
m

it
bunten

W
ollfäden

zusam
m

enfügt
bis

sie
ein

B
üchlein

w
erden

.
Jm

m
er

aber
bleibt

die
H

auptsache
beim

Schenken
nicht

der
W

ert
der

G
abe

,
sondern

w
ie

sie
gegeben

w
ird

.

-

In
der

K
rippensam

m
lung

.
V

on
A

lice
Freiin

von
G

audy
.

D
as

N
ationalm

useum
in

M
ünchen

beherbergt
neben

vielen
,

vielen
H

errlichkeiten
auch

unter
seinem

D
achfirst

die
berühm

te
,

einzig
in

der
V

on
Else

K
rafft

-
Stram

m
.

W
elt

dastehende
K

rippensam
m

lung
,

und
m

an
M

it
den

W
eihnachtsgeschenken

ist
es

oft
eine

fann
w

ohl
sagen,

daß
es

keinen
schöneren

A
d¬

schw
ere

und
teure

Sache.
M

an
m

öchte
Freunde

ventszauber
gibt ,

als
vor

dieser
Fülle

regungs¬
und

V
erw

andte
m

it
einem

Zeichen
der

Liebe
loser

und
doch

bis
in

die
feinsten

Fasern
inner¬

erfreuen
,

aber
. . .

aber
der

W
ille

ist
größer

als
lich

belebter
G

estalten
stehen

zu
dürfen

,
die

das
K

önnen
,

vielm
ehr

der
G

eldbeutel
.

jede
in

ihrer
besonderen

W
eise

-
die

alte
W

aih
D

a
gibt

es
für

G
roße

und
K

leine
eine

sehr
nachtsgeschichte

erzählen
.

hübsche,
sinnige

G
abe

in
G

estalt
eines

W
eih

-
D

rei
große

G
ruppen

lassen
sich

unterscheiden
:

nachtszw
eiges ,

den
m

an
je

nach
N

eigung
und

deutsche ,
sonderlich

bayerische
K

unst ,
H

olzſkulp¬
G

eschm
ack

des
Em

pfängers
schm

ücken
kann

.
W

o
tur

m
it

bunter
B

em
alung

,
von

kindlichen
A

n¬
m

an
ihn

auch
verschenkt,

im
m

er
w

ird
m

an
große

fängen
im

13 .
Jahrhundert

,
bis

zu
höchster

Freude
dam

it
hervorrufen

.
M

an
nim

m
t

einen
künstlerischer

V
ollendung

um
1800

und
bis

zur
zierlich

geform
ten

Zw
eig

der
Edeltanne,der

sich
G

egenw
art.

D
aneben

die
neapolitanischen

H
i¬

sehr
lange

auch
im

w
arm

en
Zim

m
er

ohne
W

as¬
guren

;
K

öpfe
und

G
lieder

aus
Terracotta

,
die

ser
hält

auch
Silber
-

oder
D

oppeltannen
-

K
örper

aus
H

olz
und

„kaschiert",
d.h.

m
it

einem
zw

eige
eignen

sich
gut

für
diesen

Zw
eck,

und
B

aum
w

ollgew
ebe

bekleidet
,

dem
durch

Tränken
schm

ückt
ihn

m
it

ein
w

enig
feinem

Lam
etta

,
ei -

m
it

flüssiger
Tonm

asse
die

nötige
Festigkeit

ver¬
nigen

glitzernden
Sternen

,
m

it
einem

bunten
liehen

und
durch

äußerst
kunstvolle

,
sorgliche

B
e¬

Taschenkalender
für

das
neue

Jahr
,

einem
N

o
-

m
alung

der
C

harakter
aller

denkbaren
Stoffe

tizbuch
oder

anderen
kleinen,

nüßlichen
,

in
der

und
K

leidungsstücke
aufgeprägt

w
urde

.
Endlich

Farbe
leuchtenden

G
egenständen

,
um

die
künst
-

die
sizilianische

und
spanische

K
unst

,
die

K
öpfe

lerische
W

irkung
recht

zur
G

eltung
zu

bringen
.

und
G

lieder
m

eist
aus

H
olz

geschnißt
,

die
G

e¬
A

uch
G

olderbsen
sind

ein
reizender

Schm
uck

für
Tannengrün

.
M

an
w

eicht
zu

diesem
Zw

eck
nicht

zu
kleine

Erbsen
ein

,
zieht

D
raht

hindurch
,

knipst
denselben

an
einem

Ende
in

der
Erbse

fest
und

bronziert
sie .

K
einer

ahnt,
w

oher
diese

G
old

cührt
zugleich .

W
elche

Fülle
geduldigen

Fleißes
kugeln

stam
m

en
,

die
so

zierlich
und

fein
dem

spricht
aus

diesen
entzückenden

W
erken

,
die

in

w
ählte

Photographie
kann

m
an

ebenso
festlich

G
ew

erbe ,
alle

Einzelgestalten
des

V
olkslebens

Zw
eige

anhaften .
A

uch
eine

als
G

eschenk
ge -

unbegrenzter
M

annigfaltigkeit
alle

Stände
und

um
rahm

en,
einen

silbernen
B

leistift ,
oder

sonst
und

ihre
Tätigkeitum

fassen ,w
ie

sie
einstw

aren
nüßliche

Silbersächelchen
an

den
W

eihnachts¬
zw

eig
hängen

,
ein

Taschenm
esser

,
kleine

H
andar¬

und
w

ie
sie

heute
noch

sind
.

M
an

w
ird

nicht

K
leinigkeit

alleine
schenkt ,

dem
gibt

m
an

durch
B

ildw
erke

sind
so

lebendig ,
so

charakteristisch,
daß

beiten
. . . .

furz,. . .
w

as
m

an
nicht

gern
als

m
üde

sie
zu

bestaunen
und

entdeckt
im

m
er

neue
R

eize
.

diesen
Tannenzw

eig
den

stim
m
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erw
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ein
Zauber

.
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liegt

ein
Zauber

in
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W
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D

er
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erzen
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läßt

schlagen,
W

eil
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indheit
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ersteht

,
W
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W
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H

im
m
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D
ann
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,

w
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schon
längst

verw
ehi !
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nd

w
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G
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ingen
Zur
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w

eit
und
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D
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allen

D
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,
D
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m
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H
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m
etschleppen

der
K
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-
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entw
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R
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D
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eigner
A
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entw
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m
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er
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egriff
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K

rippe
,

m
it

ihren
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irten
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K
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,
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W
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w
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alle
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,

das
hei¬

lige
K
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eapel
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m
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,
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,
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,
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ingende
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.
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,
m

it
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A
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,
m

it
Schätzen

beladen
,
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geführt

.
Endlich

die
K

önige
,

in
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m
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w
ohlversorgtes

G
ew

ölbe ,
der
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,
noch
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A
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dabei
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M
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m

t
ein
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A

b¬
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m
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einem
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D
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eilig
ihre

B
ottiche

"O,
dessen

können
Sie

gew
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einem
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hristgabe
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daß
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.
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V
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K

leinkunst
( Fortsetzung

folgt
).

baben
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